Und ich fahe einen Engel IS 
TaRS fliegen mitten durch dene‘ 
Ainmel, der hatte ein ewig 
A Evangelium, zu verkindigen 
denen, die auf Erden fihen 
und wohnen, und allen Hei- 
den, und Gefchledjtern; und 
Sprachen, und Dolkern, und 
3 fpradı mil großer Stimme: 
Zürdjtet &ott, und gebet 
3 ihm die Ehre; denn die Zeit 
feines @etichts ifl kommen, 
4 undbetelanden,deraemad)t 
9 hat Ginmel, und Erde, und 
A leer, und die Wafler- 
brunnen, Dffk. 3ob. 14, 6.7. 
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Gebet um Gnade 


1. Mein Geift, o Herr, fi) nad) dir fehnet, 
Nach dir, der du ihm alles bift. 

Mein Herz fi hoffend auf dich Yehntet, 
DO Feld, der bleibet, wie er tft. 

Laß nicht mit Schanden mic beftehen, 
Damit mein Feind nicht freue fidhj; 

Mit Schand' laf vielmehr untergehen 

Den, der fid) jeßet wider did). 


2, Denn feiner ift zu Schanden worden 
Bom Anfang 5i3 auf diefe Stund’, 
Der fi) befunden in dem Orden 

Der Gläubigen von Herzendgrund. 

Du Haft der feinen je verlafien, 

Der treu al3 feinen Gott dic) zählt; 
Du Hafjeit nır, die did), Herr, haflen. 
Wer glaubt und Yiebt, hat nie gefehlt. 


3. Gedenf, nv Herr, an dein Erbarmen, 
Das weder End’ od) Anfang Fennt. 
Ah Ihan in Gnaden auf mid Armen, 
Der fi) nad) deinem Namen nennt, 
Gedenfe nicht der Jugend Simden 

Und wa3 ic) immer hab’ verfchuldt; 
Ach Sa für Recht mid) Gnade finden 
Und Habe jtet3 mit mir Geduld. 


4. Der Herr ift gut, ja lauter Güte, 

Er ift von Herzen treu und fromum; 
Rentjelig, janft iit fein Gemite, 

Drum Sprit er zu dem Sünder: Komm, 
Und leitet ihn auf feinen Wegen, 

Die find vol Ruh! und Sicherheit. 

Bei Gott ijt für ihn lauter Segen; 

Wer elend tft, für den gibt! Trend’, 


5. Noch eins, Herr, will id) von dir bitten: 
Bewahre mid) durd) deine Madıt. 

Wil feinen Grimm der Feind ausfhütten, 
Sp hab auf meine Seele adıt. 

Raf deine Kraft fie jtet3 behüten, 

Sei gnädig deinem SSrael, 

Und rett! von feiner Feinde Wüten, 

D Heiland, deines Volkes Seel’! 


Da3 Heilige Predigtamt 
Epy. 4, 11—16 

Die Kirche ift fo alt wie die 
Predigt des Coangeliums. Sie 
bejteht feit Adams Zeiten. Nach- 
dem Adam und Eva in die Siinde 
gefallen waren, hörten fie nicht 
nur das Gefek, fondern auch und 
siwar bornehmlich das Coange- 
hum bon dem Weibesfamen, der 
der Höllifchen Schlange den Kopf 
zertreten und die in Siinden ver- 
lornen Menfchen erlöfen follte. 
Sie glaubten diefe VBerheigung 
und waren jomit der Anfang der 
Kirche Gottes und die Kirche 
Gottes jelbit. Alle Gläubigen im 
Alten Teftament, die fich allen 
auf den fommenden Meffias ver- 
ließen, gehörten zur Kieche 
Gottes. Im Neuen Teftament 
hat Gott feiner Kirche den Stem- 
pel der Hriftliden Kirche 
gegeben, weil fie Chriftum, den 
gefommenen Heiland, und fein 
vollendetes Heil anerkennt und 
im Glauben fich gueignet. Ale, 
die im Alten und Neuen Teita- 
ment an den berheißenen und 
erfchienenen Chriftum Sefum als 
ihren einigen Heiland glauben, 
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gehören zu der einen heiligen chriftlichen Kixche und find 
diefe Kirche. 

Gott forgt auch für ferne Kirche. Er gibt ihr Prediger, 
das Wort des HeilS zu verfündigen und das Ant des Worts 
zu verwalten. Sehen wir jest, wa3 St. Baulus in unferm 
Schriftabfegnitt befonders bon den Berjonen und Pflichten des 
heiligen PBredigtamts fagt. 


Die Berfonen, die Gott zum Predigtamt gibt 

Nachdem Ehriftus die jündige Welt erlöft und über die 
Hölle triumphiert hat, ift ex gen Himmel gefahren, und ex gibt 
feiner Sixehe verjchtedene Perjonen zum heiligen Bredigtamt. 

Er gibt Upoftel. Die Apoftel find die eigentlichen Lehrer 
der Sicche. Auf ihnen, auf ihrem Wort, auf dem Evangelium 
von Chrifto als dem einigen Heiland der Welt, jteht die Kixcche. 
Darum fchreibt St. Paulus den Ephefern: „So jeid ihr nun 
nicht mehr Gäste und Frembdlinge, jondern Bürger mit den 
Heiligen und Gottes Hausgenofjen, erbauet auf den Grund der 
Apoitel und Bropheten, da Sejus Chrijtus der Eeftein ift, auf 
welchem der ganze Bau, ineinandergefüget, wächjet zu einem 
heiligen Tempel in dem Herrn, auf welchem auch ihr mit exr= 
bauet iverdet zu einer Behaufung Gottes im Seit“ (Eph. 2, 
19— 22). Auf dem Wort der Apojtel, welches fie auf das Wort 
der Propheten gründeten, jteht die Kirche. St. Sohannes jagt 
Daher auch bon der vollendeten Kirche im Himmel: „Die Mauer 
der Stadt Hatte zwölf Gründe und in denfelbigen die Namen 
der zwölf Apoftel des Lammes“ (Dffenb. 21,14). Der Apoftel 
Wort, und nur der Apoftel Wort, ijt maßgebend für die Kicche, 
und vie Dürfen auf feine andere Offenbarung warten und 
pochen. Die menjchlide Vernunft muß ficd unter das Wort 
beugen und jchiweigen. 

Der Herr gibt feiner Kiche Bropheten. Das find 
neutejtamentliche Bropheten, die befondere Greignilje der Kixcche 
zu ihren Wohl vorausverfündigten oder Botichaften brachten. 
©» kündigte Ugabus eine große Teurung an, jo daß die Chriften 
alsbald ihren notdürftigen Mütchriften Handreihung tun 
fonnten (Apojt. 11, 27— 80). Derjelbe Agabus zeigte dem 
Apoftel Paulus, daß er gebunden in die Hände der Feinde 
überliefert werden würde, jo daß er ich Darauf borbereiten 
fonnte (UXpoft. 21,11). Der Evangelijt Philippus Hatte bier 
jungfeauliche Töchter, die weisjagten, gewiß zum Bejten der 
Kirche (Apoft. 21,9). In der Gemeinde zu Korinth gab Gott 
folche, die weisjagten (1 Kor. 12,10). 

Der Herr gibt jeiner Kirche Cvangelisten. Das find 
nicht die Verfaljer der Evangelien als jolche, jondern Evange- 
liften im allgemeinen, Dühfionare, Neifeprediger, Apoitelgehilfen. 
Bhilippus war ein folder Evangelift, der eifrig in Samaria, 
Gaza, Asdod, Cäfarea und andernorts wirkte (Mpoft. 6, 5; 
8,5.26.40; 21,8). 

Der Herr gibt jeiner Kiche Hirten und Lehrer, 
Diener am Wort. Das find die Paftoren alS Seelforger, die 
die Sorge für die ganze Gemeinde auf fich Haben (Apoit. 20,28), 
und als Lehrer, die das Wort Gottes in allen Geftalten, in 
Wort und Saframent, hörbar und fichtbar, öffentlich und pri= 
batim verfündigen und anivenden (2 Tim. 3, 16. 17; Röm. 
15, 4). Ihnen fagt der Heiland: „Weide meine Lämmer! 
Weide meine Schafel” (oh. 21,15.17.) Zu diefem Hirten- 
amt gehören alle Yehrenden Hilfsamter in der Kirche, weshalb 
alle miteinander einmütiglich arbeiten follen. 


Alle diefe Diener Chriftt in der Kirche find Gaben Got 
an feine Kirche. Bibelchriften brauchen nicht ermahnt zu w 
den, fie zu fehägen. So Tieb ihnen Chriftus und fein W 
und Heil tit, jo lieb haben fie auch feine Diener. „Cxfenm 
die an euch arbeiten und euch vorjtehen in dem Herren und € 
vermahnen. Habt fie dejto lieber um ihres Werfs tpillen u 
jeid friedfam mit ihnen.” (1 Theff. 5,12.13.) „Die Alteftl 
die wohl vorftehen, die halte man ziwiefacher Ehre tert, jondt 
lich die da arbeiten im Wort und in der Xehre. Denn e3 fpri 
die Schrift: Du follft nicht dem Ochfen das Maul verbind 
der da Drifeht, und: Ein Wrbeiter ift feines Lohnes iver 
(1 Tim. 5, 17. 18.) „Sehordjet euren Lehrern und fol 
ihnen; denn fie wachen über eure Seelen, als die da Neche 
jhaft dafür geben follen, auf daß fie daS mit Freuden 1 
und nicht mit Seufzen; denn das ift euch nicht gut“ (He 
13,17). L2ie3 in Luthers Kleinem Katechismus in der Hal 
tafel den Abfehnitt „Was die Zuhörer ihren Lehrern und Se 
forgern zu tun fhuldig find“. 


Die Pflichten, die das Predigtamt in jich fliegt 

Das Predigtamt ift das höchfte Amt auf Erden. ©o I 
e3 auch die höchften Pflichten, die e3 gibt. 1 

Die erite Pflicht des Predigtamts ift daS Kehren. Da 
meint der Apojtel das Lehren im allgemeinen zu dem Zn 
„daß die Heiligen zugerichtet werden zum Wert des A 
dadurch der Leib Chrifti erbauet werde”. Die Heiligen f 
hier nicht die Seligen im Himmel, jondern die gläubigen Gfie) 
der Nicche auf Erden (Eph. 1,1). Sie werden Heilige genam 
weil fie durch den Glauben an Chriftum Vergebung der Simi 
haben und jomit vor Gott für gerecht und heilig erflärt vor 
find. Sie follen gelehrt werden, da3 Werf des Amts zu f 
dasselbe nicht nah Willkür öffentlich zu vexivalten (1 Kor. 4, 
fondern es zu unterftüßen und zu fördern, daß jein Werk b 
richtet, das Evangelium gepredigt und Menfchen zu Gott 
bracht werden. Sp foll der Leib Chrifti, die Kirche, mad 
zu feiner Vollendung. 

Sa, das ift der Ziveef des PBredigtamts: 1. „daß wir ı 
binanfommen zu einerlei Glauben und Erfenntnt3 des Soh 
Gottes”; 2. daß wir „ein vollfommener Mann werden“; 3, 
ivir feien „in der Maße des vollfommenen Alter3 Chrifi 
Wir alle, alle Auserwählten, follen den alleinfeligmachen! 
Glauben an Sejum al3 Gottes Sohn und Heiland exrlana 
inner mehr in foldem Glauben aufiwachfen und endlich ' 
altersreife Vollmündigfeit Ehrifti erlangen. i 

Gine andere Pflicht des PVredigtamts ift das Wehre 
„auf daß ioie nicht mehr Kinder feien und uns wägen 
iviegen lajjen von allerlei Wind der Lehre durch Schalfheit 
Menfchen und Täufeherei, damit fie uns erfehleichen zu 
führen“. Geiftliche Kinder bleiben wir, folange wir auf Er 
leben, und da müfjen wir uns hüten bor jeden Wind faljt 
Lehre und faljcher Praxis. Die Welt ift voll falfcher Brophe 
und falicher Menfchen, die ihr eigenes Wort führen und 
eigenen Werfe tun. Da dürfen wir nichts annehmen, 1 
Gottes Wort nicht Tehrt und bvorfchreibt. Dan denfe an 
vielen Nadiopredigten, die man an einem Sonntag hören fa 
Manche von diefen verivirren die unerfahrenen Herzen, daß 
nicht mehr wiljen, was Wahrheit ift. Man denfe an die Laffi gl 
mancher Kirchen in bezug auf Zuchtfälle, Chefachen, Loc 
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förmigfeit und dergleihen. Man denfe daran, ivie manche 
e, jelbjt folche, die jich Chriiten nennen, gottlo3 leben. Der 
el und fein Gefolge wollen uns mit Lift und Lüge be- 
en. Da muß das PBredigtamt wehren, daß wir männlich 
erden. 

Die lebte Pflicht des Predigtamts in unferm Text ijt das 
nahnen. „Lajjet uns aber rechtfchaffen jein in der Liebe 
wachjen in allen Stüden an dem, der das Haupt ijt, Chri- 
aus welchem der ganze Leib zufanımengefüget, und ein 
d am andern hanget durch alle Gelenfe, Dadurch eines dem 
en Handreichung tut nach dem Werk eines jeglichen Gliedes 
iner Wiage und machet, daß der Leib mwächjet zu jeiner 
; Befjerung; und das alles in der Liebe.” Nechtichaffen 
ı — heilig, fromm nach Gottes Willen! In der Liebe, die 
t die Königin in der Kicchel In allen Stüden, die Chriftum 
hen, der da ijt das Haupt der Kirche, die da ijt jein Xeib. 
hm ijt Diejer ganze Xeib ineinandergefüget, jo daß alle 
der deöjelben enger miteinander verbunden find als die 
der de3 menschlichen Leibes. Dies alles dazu, daß jie ein- 
t dienen mit Darreichung geijtliher und irdifcher Güter. 
jeivirft der Leib Ehriiti das Wachstum feiner jelbit, indem 
icche immer mehr ihrer Vollendung entgegengeht. Das 
Jie Liebe fruchten. 

Gott jet Danf, daß er in jeiner Zürforge für jeine Stirche 
a3 Bredigtamt zu ihrem Aufbau und Yusbau gibt! Er gebe 
feinen Heiligen Geijt zu allen Zeiten, daß er dies Werk 
) das Wort von Chrifto immer mehr verrichte, bis ivir alle 
immel vollmündig unfern Gott und Heiland preijen! 
®. M. Krad 


Wahre Liebe Fann nicht verborgen bleiben 


Ale wahren Chriften werden von der Welt gehaft. Das 
man erwarten. &3 fann nicht anders fein. Chriftus wurde 
end jeines Erdenlebens bon den Menjchen gehakt, obivohl 
ele Wunder tat und jelbit jeinen Feinden mancherlei Gutes 
5. Seine Nachfolger fönnen nichts anderes erivarten. Wie 
Herr, jo der Knecht. 
Durch die Wiedergeburt ift ein neues geiftliches Leben in 
Herzen der Chrijten gejchajfen. Ein neuer gewijjer Geift 
men gegeben und treibt jie an, Liebe gegen Gott und ihre 
iten, felbjt ihre Zeinde, zu eriveijen. 
‚Dieje Liebe erzeigt fich auf mancherlei Weife. Sie fann 
verborgen bleiben. Sie liegt tiefer als auf der Zunge 
auf den Lippen. Sie befindet fich im Herzen, fie läßt fich 
uten Worten nicht genügen. Sie will fich auch durch die 
erweifen. Hätte Sefus nur Lippenliebe gehabt, fo wären wir 
exlöft. Aber er liebte in der Tat und in der Wahrheit. Er 
eine tätige Liebe. Ex liebte die Seinen bis ans Ende. 
tarb, damit wir leben möchten. Ex wurde arın, auf daß 
teich tvürden. Er nahm unfere Schuld auf fich, damit mir 
Sott beftehen fünnten. 
Sefu Liebe Teuchtete immer wieder, ja beftändig herbor. 
ing umher und tat Gutes, aber vor allem gab er ich fir 
Belt in den Tod. So till er auch, daß wir unfere Liebe 
igen und jedermann mwiljen lajjen, wem wir angehören. Wir 
ı unfer Licht Yeuchten lafjen bor den Leuten, auf daß fie 
te quten Werke jehen und unjern Bater im Simmel preifen. 


Chriftliche Frageftüde 
Im 


13. Sp glaubit du, daß im Saframent der wahre Leib 
und Blut Ehrifti jei? 
Sa, ich glaube e3. 

Das ijt das aufrichtige Bekenntnis eines jeden bibelglau- 
bigen Chrijten. Ihm ift das heilige Abendmahl nicht nur ein 
Gedächtnismahl zur Erinnerung an das große Siühnopfer des 
Sohnes Gottes, fondern ein Saframent, in welchem Gott allen 
Zeilnehmern Vergebung der Sünden, Xeben und Seligfeit an- 
bietet und e8 den bußfertigen und gläubigen Abendmahlsgängern 
auch zueignet und verfiegelt. md diejes Pfand und Siegel ift 
nichts anderes als der wahre Leib und das wahre Blut des 
Heilandes jelbjt, derjelbe Leib und dasfelbe Blut, mit welchem 
er die Siinde der ganzen Welt gefühnt und getilgt hat. 

Das ijt freilich ein großartiges Wunder. Die Vernunft 
muß bier weichen. Sie fann dies Wunder nicht erreichen. Das 
natürliche Yuge fieht nur Brot und Wein, der Mund jchmect 
nur Brot und Wein, aber das fchreckt den bibelgläubigen Chri- 
jten nicht ab. Ex ijt überzeugt, daß er nicht das Dafein von 
Wundern leugnen darf. Er ift ja felbit ein Wunder. „Sch danfe 
dir Darüber, daß ich wunderbarlich gemacht bin“ (Bf. 139,14). 
Bir find bon Wundern umgeben. Die ganze Welt ift voller 
Wunder Gottes, und bei Gott ift fein Ding unmöglich. Er, ducch 
den alle Dinge gemacht find, und ohne den nichts gemacht ift, 
ivas gemacht it, fan auch in Ddiefen Stück überjchiwenglich tun 
über alles, was wir bitten oder berjtehen. &3 fommt nur auf 
eins an: Hat Chrijtus dies gejagt? Hat er dies verheigen? 
Wenn fo, dann fönnen wir es ihm getrost überlaifen, wie er 
da3 jcheinbar Unmögliche möglich machen fann. 


14, Wa3 bewegt Dich, Das zu glauben? 


Da3 Wort ChHrifti: Nehntet Hin und efjet, da3 ift mein 
Leib; trinfet alle daraus, da3 ift mein Blut, 

Sa, fo hat e3 Ehriftus gejagt, viermal fteht e3 in der 
Heiligen Schrift. Ein Apoftel, der bei der eriten Feier zugegen 
ivar, ziwei Gpangeliften, die nicht zugegen waren, und ein 
Apoitel, der zu jener Zeit noch fein Kind Gottes war, alle 
haben aus Cingebung des Heiligen Geiftes diefe Worte unjers 
Hetilandes niedergejchrieben und der Nachivelt aufbeivahrt. Die 
Worte jind far und unmißberjtäandlih: „Das ift mein Leib, 
das ijt mein Blut.“ 

Hat Sefus das fo gemeint? Da müffen wir wohl etliche 
Beugen herbeirufen. St. Baulus, der ausdrücdlich betont, daß 
er bom Herren empfangen hat, wa er den Storinthern gab 
(1 Kor. 11,23), fchreibt weiterhin in demfelben Kapitel: „Wel- 
cher nun unmwürdig bon Diefem Brot ijjet oder bon dem Stelch 
des Heren trinfet, der ift Shuldig an dem Leib und Blut des 
Herrn” (8.27). E3 wäre doch unmöglich, fi am Leib und 
Blut Ehrifti zu verfündigen, wenn diefelben nicht im heiligen 
Abendmahl zugegen wären. Sm borhergehenden Kapitel fchrieb 
er: „Der gefegnete Kelch, welchen wir fegnen, ift der nicht die 
Gemeinjchaft des Blutes Chrifti? Das Brot, daS wir brechen, 
ift das nicht die Gemeinschaft des Leibes Chrijti?” (1 Kor. 
10,16.) Der Apoitel redet von einer Gemeinjchaft zwischen 
Brot und Leib, Wein und Blut. Wie wäre das aber möglich, 
wenn Leib und Blut nicht gegenwärtig wären? Man darf das 
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Wort ift nicht mit dem Wort bedeutet erklären wollen. 
Diefe Texte ftehen zu gewaltig da. Sie wären bedeutungslos, 
wenn e3 Chrifto nur daran gelegen wäre, daß wir uns beim 
Abendmahl an feinen Leib und Blut erinnern. Wir nehmen ihn, 
den wahrhaftigen Gott, beim Wort und verlajjen uns darauf, 
daß er gemeint hat, was er gejagt hat. Wer das nicht glaubt, 
der ift unwürdig und ungejchiekt, der ijt fehuldig, der verjündigt 
ih am Leib und Blut feines Herrn. Der gläubige Chrijt hin- 
gegen jingt: 

Und ob mein Herz hier nicht verfteht, 

Wie dein Leib an viel Orten 

Zugleich fein fann, und iwie’3 zugeht, 

So trau’ ich doch dein'n Worten; 

Wie das jein fann, befehl’ ich Dir, 

An deinem Worte g’nüget mir, 

Dem jtehet nur zu glauben. 

Sch glaub’, o lieber Herr, ich glaub’, 

Hilf meinem fhwacdhen Glauben! 

Sch bin doch nichts denn Ach’ und Staub, 

Dein’3 Wort3 mich nicht beraubel 

Dein Wort, dein’ Tauf’ und dein Nacdhtmahl 

Teöjtt mich in diefenm Samımertal; 

Da liegt mein Schab begraben. 


15. Wa3 iolfen wir tun, wenn wir jeinen Leib ejjen und 
fein Blut trinken und da3 Pfand alio nehmen? 


Seinen Top und Blutvergießen verfündigen nd ge- 
denfen, wie er ın3 gelehret Hat: Solches tut, fonft 
ihr’3 trinkt, zu meinen Gedadhtnis, 


Da3 Heilige Abendmahl ijft nicht nur ein Saframent, 
jondern e3 it auch ein Gedächtnismahl. Man fann Diefe 
beiden Dinge nicht trennen, Der jühnende Tod Seju Ehrifti 
tt hijtorifche Tatjache, und die Einfegung de3 heiligen Abend- 
mahls it auch Hijtorifche Tatjache. Sooft das Nachtmahl ge- 
feiert wird, jooft die Einjeßungsworte gejprochen werden, fooft 
iverden uns die obengenannten Gnadengaben angeboten, zuge 
eignet und berfiegelt, fooft gehen aber auch unjere Gedanfen 
auriic in jene Xeidensnacht, da Sefus das Abendmahl eingefekt 
und fich dann zielbewußt daranmachte, da3 leste und fchwerite 
Dpfer darzubringen, um jein &rlöfungswerf zu vollenden. 
Sedesmal, wenn das heilige Abendmahl gefeiert wird, werden 
pie im Geijt in jene Zeit aurücverjegt und jehen im Geift 
dieje lebten Greignijje aus feinem Leben, duxch welche der Fürft 
diejer Welt endgültig überwunden worden tft. Wer andäcdhtig 
und aufmerffam zum Abendmahl geht, fann feinen Heiland nie 
vergefjen, und fo will e3 der Heiland auch Haben. &3 foll ung 
nie aus dem Sinn fommen, wieviel e3 ihn gefoftet hat, daß 
ir erlöft find. Aber er läßt uns dann nicht Teer ausgehen, 
- fondern füllt ung gleichfam alle Tafehen mit den allerföftlichiten 
Gütern, 


Doch noch mehr. Sooft wir das Heilige Abendmahl feiern, 
fooft verfündigen wir des Herren Tod, und follen ihn auch ver= 
fiindigen, bi er wiederfommt zum Gericht. Der Abendmahls- 
gang eines Chriften ift auch) ein Befenntni3. Durch unfere Er- 
fheinung am Tifch des Herrn tun wir e3 allen, die darum 
ioilfen, fund, daß wir Sefu Sünger find und einzig und allein 
duch fein Verdienft, vermöge feines großen Sühnopfers, felig 
erden fönnen und wollen. Darum heißt es auch weiter: 
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16, Warum follen wir jeine3 Todes gedenken amd | 
jelben verfündigen? 


Daß wir lernen glauben, daß Feine Rreatill 
fünnen genugtun für unfere Sünden denn Chr 
wahrer Gott und Menfdh, und dag wir lerne ! 
fchreefen vor unfern Sünden und diejelben Ferner 
achten und uns fein allein freuen und tröften' 
alfo durch denjelhen Glauben jelig werden, | 


Sa, das tft e8, weflen wir uns bei jedem Abendmahls 
erinnern follen. Das ilt e3, was wir auch) unfern Mitme | 
verfündigen follen: Nur in Ehrifto ift Heil zu finden. Nier 
anders fonnte und erlöfen. Unfer Erlöfer mußte Gott 
Menih jein: Menfch, damit er daS Gejek erfüllen, leiden 
fterben fonnte; Gott, damit er wieder auferftehen und fi 
alle unfere Feinde endgültig befiegen fonnte. Indem ir! 
diefe tröftliden Dinge nachfinnen, können wir nicht umhin 
Größe und Schtvere unferer Sünden zu empfinden. Wie fchd 
muß doch da3 Schlangengift der Sünde fein, welche es jo’ 
bringen fonnte, daß ihr Fluch den Sohn Gottes felbit te 
und in den Tod zwingen fonnte, ehe ex die Welt erlöjen fo i 
Ia, da lernen wir vor allem, wieviel e3 ihn gefojtet hat, 
twir erlöjet find. Aber da tönen uns auch die holden U 
unfer3 liebreichen Heilandes immer wieder entgegen: „Für 
gegeben und vergofjen zur Vergebung der Sünden.“ Da fi 
und tröften wir ung, gehen neugejtärft nach Haufe und bi 
in bejtandigem Gebetsverfehr mit ihm, bis er ung endlic 
fi nimmt in den Himmel. 


17. Was hat ihn denn bewegt, für deine Sinden Zr 
ben und dafiir genugzutun? 


Die große Liebe zu feinem Vater, zu mir ad a 
Sündern, wie gefehrieben jtehet. 


Das heilige Abendmahl ijt ein Liebesmahl, fein ge 
Erlöfungswerf ein LXiebesiwerf. An uns tft nicht3 Gutes. | 
find in Sünden empfangen und geboren. Von der Fußfohl 
zun Scheitel ijt nichts Gefundes an uns. Wir find Kinde 
Horn3 bon Natur, gleichivie auch die andern, Aus uns 
fönnen wir nichts Gute3 bollbringen, denn ohne Glaube 
es unmöglich, Gott gefallen. Ja, jelbft nachdem der He 
Geift uns befehrt und uns zum Ölauben gebracht hat, X 
ipie nur in Öottes Kraft Gutes tun. Alle unfere Geredtigt 
find wie ein unflätig Kleid. Sie find mit dem Schmuk 
Sünde bejprengt und befudelt, und bon dem Guten, tud 
ivir im Ölauben tun, jagt der Heiland: „Wenn ihr alles ı 
habt, was euch befohlen tft, fo fprechet: Wir find unnüße And 
tvir Haben getan, was toir gu tun fchuldig waren“ (Luf. 17, 

D.€.6©,) 


x 


(Schluß folgt) 


Fi 
| 
| 
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&3 bleibt immer bei dem alten und ftet3 neuen Gntiv/ 
Dder: Entweder nämlid) ift Mariens Sohn Gottes Sohn 
Erlöfer und Richter der Welt, als den ex fich felbit miehrfad 
zeugt, oder ex ift nicht nur der größte Schiwärmer, der je q 
hat, fondern fogar ein Lügner und Läfterer. Mithin ift die 
fage aus dem Munde der Ungläubigen, daß Chriftus ein g: 
Weifer und Tugendheld gemwefen ei, ein völliger Unfinn;z | 
tie Fönnte ein folcher jo gröblich filh über fich felbjt täufe 
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„Er wird einst mit ihnen reden in jeinem Zorn.“ So warnt 
Heilige Geift die Gottlofen und tröftet die Gläubigen im 
iten Vjalm. Da redet der heilige Pjalmift davon, wie die 
den gegen den Herren toben und fich wider den Herrn und 
en Gefalbten, Sefum Chriftum, auflehnen. Aber auf Gott 
hen jie mit ihren gottlofen Ratfchlägen feinen Gindrud: 
jer der inı Himmel mohnet, Yachet ihrer, und der Herr jpottet 
r.” Der Palm jchliegt dann mit einer Drohung gegen die 
tlojen und einem Troftiwort für die Gläubigen: „Sein Born 
d bald entbrennen“; und: „Aber wohl allen, die auf ihn 
en.” Man lefe den herrlichen Pialn immer wieder in diejer 
n Zeit. 

Die fommuniftifhen Rufen haben vor einiger Zeit ihren 
altigen Sputnif III in die Luft gefandt, der etwa jo groß 
ivie ein geiviljesg amerifanifches Auto und an die 18,000 
len die Stunde fliegen fol. Bei diefer Gelegenheit hat denn 
) Khrufpeheb über die Heinen „Apfelfinen-Sputnifs” Der 
erifaner gejpottet. 

Der Kommunismus verehrt nur einen Abgott, namlich die 
jenihaft. Sonjt gibt e3 feinen Gott, wie er lehrt. Er ift 
er ein Feind aller Neligion, da er gegen den Hauptfaß aller 
igion angeht: C&3 gibt einen Gott. 

Aber Ruflands Willenichafts-Abgott wird den Herrn nicht 
der Welt jchaffen, wie daran das „Ev.=-Luth. Kirchenblatt” 

einem deutfehländifhen Blatt erinnert: „Der Weltraum 
bt in Gottes Hand.” 

Nur fragt fih der Chrift: Warum Yäßt Gott diefen greu- 
1 Unglauben gewähren? Nach der Schrift dient diefes gütt- 
» Strafgericht den Gottlofen zur VBerdammnis, den Gläu- 
n aber zur Prüfung. Tröften wir uns mit dem Troft, den 
Paulus 1 Kor. 10,13 ans Herz legt Salt. 


Das Wachstum der Freimaurer hierzulande. Wie aus einer 
teilung in der Tagesprefje hervorgeht, machen die rei- 
rer alle Anftrengungen, fie) in unferem Lande auszubreiten. 
onder3 vollen fie politifch erjtarfen. 

So wurden vor furzem hier in St. Louis 275 Freimaurern 
32fte Grad verliehen, was in diefer Loge als große Ehre 
. Der Feier wohnten an die zweitaufend Freimaurer bei, 
er denen fich viele Hohe Staats- und Zandesbeante fanden. 
fachlich Fann jemand faum ein höheres politifches Amt be- 
men, wenn er nicht Freimaurer tft. 

Die Freimaurer wenden fi), zumeift unter der Hand, gegen 
römifche Kirche, da der Bapft diefe Loge al3 eine jolche ver- 
lt hat, der fein Katholif angehören darf. Uns TYiegt jest 
ı Beifpiel eine Frage bor: „Was fteht nach ihrer Meinung 
Wahl eines fatholiichen Landespräfidenten im Wege?" Wie 
heint, erwartet man die Antivort: „Alles.“ 

Die meiiten nichtlutherifhen Kirchengemeinfchaften des 
de3 Yaffen die Freimaurer al3 Kirchenmitglieder zu, fo lange 
ne Chriftum als ihren Heiland befennen. Aber die Frage 
bt: „Wie fann ein Menfch Chriftum in der Kirche al3 feinen 
fand befennen und ihn in der Zoge durch die Tat verleugnen?” 
in darauf hin geht die ganze Religion der Freimaurer, wie 

dies immer wieder in Wort und Schrift betont haben. 

Wie jchimer es einem Yutherifchen PBaftor wird, einen Zrei- 
rer zu gewinnen, mwiflen wir aus Erfahrung. Ein alter 


Zur kirchlichen Chronik Pajtor jagte uns einmal: „Ich habe allerlei Leute für CHriftum 


geivonnen, aber nie einen Freimaurer.“ Und doch darf das 
Beugnis gegen die Zoge nicht unterbleiben! 8.TM. 

Einige3 ans der ALC. Aus der Synodalverfammlung de 
Teras-DiftriftS der ALC teilt der Lutheran Standard mit, 
daß auf diefer Berfammlung vom 8. bi 11. April diejes Jahres 
einige wichtige Bitten an die neue vereinigte Kirche, die im 
Sahre 1960 zuftande fommen wird, gejtellt worden jeien. Die 
neue Kirche befteht aus der ALC, ELC und der UELC und ivird 
fich vielleicht TALC nennen, eine Abfürzung von The American 
Lutheran Church. 

Die erjte Bitte an die neue Kirche Yautet dahin, fie möchte 
al3 Bentrale des Diftrifts nicht Dallas, fondern Austin wählen, 
da leßtere Stadt mehr im Zentrum der Gemeinden Yiegt. In 
Auftin hat ja auch unfere Synode ein College. 

Die zweite Bitte geht dahin, die neue Kirche möchte ein 
Predigerfeminar in Tera3 einrieäten, da fich dort de Miffion 
inmer mehr ausbreite. Der Teras-Diftrift umfaßt die Staaten 
Teras, Arkanfas und Louiftana. Auf der Synodalderfammlung 
ivaren bereit3 dreihundert Delegaten, Baftoren wie Laien, zu- 
gegen. 

Wie es fcheint, will aber der Name TALC vielen doch nicht 
gefallen. Man hat dafür vorgefchlagen The Evangelical Lu- 
theran Church. Sonft fcheinen die drei nn ich jo ziemlich 
auf alle Bunfte geeinigt zu haben. 

Die für die neue Kirche in Betracht onmenben Shnoden 
find The American Lutheran (ALC), The Evangelical Lu- 
theran Church (ELC) und The United Evangelical Lutheran 
Church (UELC). RE 

Stolz und Abjonderung. AS die Südlichen Presbyterianer 
vor furzem ihre Sahresverfammlung in Charlotte, N.E., abe 
hielten, warnte jie ihr Vorfibender (moderator), Dr. ®. M. 
Elliott, vor „Stolz und Abfonderung”“, wie dies der Lutheran 
bom 7. Mai mitteilt. 

Die Südlichen Bresbyterianer hatten fich geweigert, ich mit 
der Presbyterian Church in the U. S. A. (den Nördlichen Bre3- 
byterianern) und der United Presbyterian Church zu ver= 
einigen. Desmegen der Tadel. Dr. Elfiott wie die Verfamme 
fung darauf Hin, vie die beiden andern Kirchenförper einen 
geradezu „dramatiichen Fortfehritt“ in ihren Vereinigung3- 
bemühungen gemacht hätten. Er bat dann die Verfammlung 
um „Kameradihhaft mit allen, welche Sefum Chriftum als ihren 
Herrn und Heiland anerkennen.“ 

Wie die Mitteilung bejagt, befchäftigte fich die Verfamm- 
Yung nicht gerade mit Lehrbefpredyungen, fondern mit der Naffen- 
frage, der Umgehung der Gefete dadurcdh, daß man die Kirchen 
für Schulgwede gebrauchen laßt, um bei der Scheidung der 
beiden NRafjen bleiben zu fünnen uf. Nur die Delegation aus 
Bentral-Miffiifippt fol die zu Fiberale Stellung der Kirche Fri- 
tifiert haben. 

Kurze Berichte über Shynodalverfammlungen TYaffen oft 
das Wichtigfte weg, weil es der Welt nicht imponiert. Haben 
aber die Südlichen Vresbyterianer wegen der liberalen Stellung 
der Nördlichen und Vereinigten PBresbhterianer, die megen ihres 
Liberalismus befannt find, fih bon der Vereinigung fern- 
gehalten, um fo die hriftliche Lehre zu befennen, jo follten fie 
nicht wegen fündlichen Stolges und fehriftiwidriger Abfonderung 
getadelt werden. 
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Abfonderung von jolchen, welche die chriitliche Lehre ber- 

leugnen, ift etwas, was Gottes Wort don Chriiten fordert. 
SR 

Ein Obergericht entjcheidet gegen die Jehovah’s Witnesses. 
Frau Valerie Battaglia wurde vor einiger Zeit bon ihrem 
Gatten, Mario Battaglia, einem Presbyterianer, gejchteden. 
Sie gehört der Sefte der Jehovah’s Witnesses an und bean 
tagte vor dem Gericht ein Gefuch um die Aufficht über den 
fieben Jahre alten Sohn des gefchiedenen Chepaares. 

Die Alage fan chließlich vor das Obergericht de3 Staates 
Neiv York, da3 gegen die Frau entjchied, weil fie al Glied der 
Sefte feine VBlutübertragung (blood transfusion) erlauben 
wollte, um dag Leben des Kindes zu retten. 

Sn feiner Entfeeidung erflärte der Richter, die Frau habe 
allerdings das Necht der Neligionzfreiheit, fie Habe aber fein 
Necht, ihrem Kinde die Lebensgefahr aufzudrängen, welche ihre 
privaten relfigiöfen Überzeugungen mit fich brächten. Ein Kind 
babe das Necht zu eben, und das öffentliche Gericht müfle das 
Jtecht haben, ein Kind zu jchübken. &3 fei allerdings außer- 
gewöhnlich, ein fo junges Kind dem Vater zu übergeben, aber 
in diefem Falle Habe der Vater das Recht auf feiner Seite. 

Wir halten diefe Entfeheidung für gerecht. Durch Blut- 
übertragungen werden täglich Taufende von Menfchenleben ge- 
vettet. Der Beweis für ihre Berechtigung it Tängit gebracht. 
Wichtig ift die Entfeheidung deshalb, weil danach die Obrigkeit 
Kinder gegen die religiöfen Meinungen der Eltern in Schub 
nimmt. Derxgleichen Gntfcheidungen Tiegen auch gegen Mit- 
glieder der fogenannten „Chriftfiden Wilfenfchaft” vor, die fich 
jeigerten, in Sranfheitsfällen die bon den Sirzten verordnete 
Medizin zu gebrauchen. SB 

Aus Kirche und Miffion. Die Changelifhe Kirche Aug3- 
Durgifchen Befenntnifjes im fatholifchen Sfterreich, wie fich dort 
die Nutherifche Kirche nennt, zahlt jebt über 392,000 Mitglieder. 
Slüchtlinge haben diefe Zah! um 100,000 Mitglieder erhöht. 
Doch wächit die Kirche auch von innen. So wurden feit 1945 
an die 32 neue Yutherifche Gemeinden gegründet. Die Zahl 
der Bredigtpläbe erhöhte fi) von 246 im Sabre 1940 auf 
423 im Sahre 1947. Sm Sabre 1957 ftieg die Zahl auf 797. 

In thiopien wächft die Arbeit der Hermannsburger Mif- 
fion bejtändig. Diefe Miffton wird befonderd im fogenannten 
Gallaland betrieben. Neue Gebiete erjfchliegen ficd immerfort 
md dringende Nufe um Hilfe exrichallen au weiten Kreifen. 
Neben den Hermanndburgern treiben auch die Yutherifchen 
Schiveden und Noriveger dort Miffion. 

Bor furzem teilte die danishe Miffionarin Ellen Nielfen 
der dänischen Mifftonsgefellfichaft mit, daß fie im Noten China 
bleiben wolle, bis fie „ihre Yeßte Neife antreten werde”. Sie ift 
jeßt achtzig Iahre alt und iit jeit 1899 in China miffionarifeh 
tätig gewesen. Sie it gegenwärtig die einzige danifche Mif- 
fionarin, die noch im fommunistifden China ift. Sie ivar Yange 
Sıahre al3 Vorfteherin einer Mädchenfchule und eines Frauen 
feminars tätig. Sie hatte vor der Machtübernahme der Konı- 
mumiften die chinefifche Staat3gugehörigkeit erhalten. 

IM. 


Ahr Männer, Viebet eure Weiber und feid nicht bitter 
gegen fiel Rol.3,19. 
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Die bejjere Gerechtigkeit 
309.3, 115 

Sn diefem Evangelium haben wir einen trefflihen ul 
richt don dem göttlichen Werf der Wiedergeburt und dem re 
Weg zur Seligfeit. Der Meifter, welcher folchen Unterricht 
tt Chriftus, unfer Herr. Wir wollen aber bejehen: | 

Eritlih die Perjon diejes Nifodemus, der bei der Y 
au Sefu fam; denn an ihm fünnen wir jehen, inas in güttl 
Sachen unfer Verjtand und Vermögen fei. Der Epangelift) 
uns bon Nifodemus, er fei ein PWharifaer geiwefen und) 
Oberfter unter den Juden. Damit zeigt er an, daß diefer W 
dem außerlihen Wandel nach ein unfträfliches Leben ge! 
habe und einen jolchen Schein gehabt, daß er gar unten 
Bornehmften des jüdiihen Volfes gemejen fei. Da haben 
die VBefchreibung einer Berfon, welche in den Augen der 
jveife, Fromm und gerecht ift. Dennoch Hat Nifodenus nic 
viel Kraft und Mut, daß er es wagte, Chriftum öffentlich a a 
Iprechen, ob er ihn wohl Halt für einen Lehrer, bon | 
gefommen, und feine Wunderzeichen nicht Teugnen fan. Wo 
tritt er nun nicht hervor und befennt die Lehre Chriftt öffent 
Will doch Chriftus folches haben, da er jagt: „Wer mich befa 
box den Menschen, den will ich auch befennen vor meinen Hi) 
lichen Vater.” Aber die Vernunft fanın folches nicht tun, 
e8 ijt gar fern über ihre Kunft, der Welt Haß um der Wahl 
torllen auf fi) zu laden. Darum will auch Chriftus Haben, 
der alte Adam im ung getötet und wir eine neue Are 
werden follen. 

Aber von folder neuen Geburt weiß das Fleifch und 
natiielihe Menfch nichts, wie denn auch diefer merfhe 
Nifodemus anzeigt. Chriftus redet von einer geiftlichen | 
neuen Geburt; fo fiehet Nifodemus auf die fleifehliche Ge 
und jagt: „Wie fannı ein Menfch geboren werden, meint 
alt it? Kann er auch wiederum in feiner Mutter Leib g) 
und geboren werden?“ Da hören mir, pie töricht diejer 
feonme Mann von göttlichen Dingen redet. Chriftus muß] 
nod jagen, wie jolches zugehe, daß mir diefe neue Krel 
werden. Und dennoch fann er e3 nicht verftehen und fi 
nochmals, wie folches gefchehen möge. 

Was ijt aber an Nifodemus Sonderlihes? Nichts and 
dem Unverftand und Unglaube. Derhalben fan auch | 
äußerliher Wandel, ob er glei ein noch fo feines Anfl 
haben möchte, Gott nicht gefallen. Denn Gott fieht nicht, 
vor Augen ift, fondern das Herz und den Glauben an. 9 
aber nicht aus dem Glauben gehet, das ift Siimde. C3 mu) 
wahre, innerliche Frömmigkeit da jein, foll Gott an der au 
lichen ein Wohlgefallen haben. St aber die innerliche From 
fett nicht da, jo jagt Chriftus: „Es fei denn eure Gerechti, 
beijer denn der Schriftgelehrten und Wharifäer, fo merbdet 
nicht in das Himmelceich fommen“ (Matth. 5,20). 

Wie nım diefer Nifodemus umberftändig und ungefü 
it in den Dingen, welche Gottes Ehre und unfer Heil belanl 
alfo find toir allefamt auch unverftändig nad) unferm a 
Menschen, ja, lauter Fleifeh, wie Chriftus jagt: „Was | 
Fleisch geboren wird, das ift Fleifeh“, bis foir duch den C 
erleuchtet werden. Fleiich aber heißt daS ganze Verderben 
menschlihen Natur nach Leib und Seele, Vernunft, Verf 
und Willen. Und foldher alter Menich, folder Xeib der Sit 
fann auch ander? nichts denn fündigen, wie Föftlich er j 
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ßen und fich mit äußerlichen Werfen fehmüden mag, wie 
alles mit mehr Worten Baulus lehret Nömer 7 und 8 und 
fer werfheilige Nifodemus genugjam beweift. 


Zum andern lehrt Ehriftus in diefem Evangelium die neue 
burt, welche Nifodemus nicht hat begreifen fünnen. Umd 
ar redet ex exnftlich von derjelben in der Weife, daß ex fie 
nz notwendig macht zur Seelen Seligfeit, denn er jagt: „Es 
denn, daß jemand bon neuem geboren iverde, fan er das 
ich Gottes nicht jehen.” Das heißt, ohne die Wiedergeburt 
m niemand gerecht und jelig werden. Chriftus fchließt allo, 
1 Werk, feine Bernunft, fein Außerlicher Wandel macht ge= 
ht, jelig oder fromm, fondern allein diejes, daß der Mensch 
1 neuem geboren werde. Dagegen hält Nifodemus, wenn fein 
Berliher Wandel, Werf und Leben nur nach dent, ivaS bor 
tgen-ist, dem Gefeb gemäß fei, jo müfje ihn um foldder Werfe 
(len Gott fir gerecht und fromm halten und felig machen. 
efe feine Meinung ift aber fehr falfch; denn nicht ex, fondern 
eiftus muß hier recht Haben, wie denn alle Menfchen Lügner 
d, Gott aber allein wahrhaftig erfunden wird. Demnac) 
len vie befehen, wie diefe neue Geburt zugehe. 

„&3 jei denn“, fpricht Chriftus, „daß jemand geboren werde 
3 dem Waffer und ©eift, fo fann er nicht in das Neich Gottes 
men.” Da hören pie, daß in der Taufe die Wiedergeburt 
virkt wird, wie auch Paulus Nöm. 6,4 jagt: „So find toir 
mit ihm begraben durch die Taufe in den Tod, auf daß, 
ichwie Chriftus ijt auferwedet von den Toten durch Die 
rrlichfeit des Vaters, aljo jollen auch wir in einem neuen 
ben wandeln.“ 


Sodann aber wird auch in der Taufe der Heilige Geift 
jeben, der uns geiftlich lebendig macht, treibt und zieht und 
cändert und in uns tvirkt, alfo, daß pie nicht fleifchlich, fon= 
en geiftlich gefinnt iverden, nicht nach irdifchen, fondern nach 
umlischen Dingen traten und allein der Gerechtigkeit Teben. 
0 das gefchieht, da fieht man das Neich Gottes und fommt 
das Himmelreih. Da fällt der Auhm des Nifodemus und 
ner Gerechtigkeit dahin und muß gar für Kot md Untat 
jalten fein, wie auch St. Paulus feine Frömmigkeit, die er 
Sudentum hatte, für Schaden und Dred achtet (Phil. 3,8). 
mn nicht va aus unferer Vernunft fommt, jondern jvas der 
ift in. ung toieket, ift gottgefällig. „Was vom ©eijt geboren 
d, das ift Geift“ und Hat vor Gott ein Anjehen. Darum 
icht auch St. Paulus (Eph. 4, 22—24): „So Teget num von 
h ab nach dem vorigen Wandel den alten Menfchen, der 
cch Lüfte in Irrtum fich verderbet. Exrneuert euch aber im 
it eures Gemitt3 und ziehet den neuen Menfchen an, der 
& Gott geichaften ift in rechtfchaffener Gerechtigfeit md 
iligfeit.” Solche aber fanın die Vernunft nicht tun oder 
greifen, die ja auch Yeibliche Dinge, al3 two der Wind her- 
mt oder bleibt, nicht fafjfen fan, denn die Wiedergeburt tjt 
ı Werf des Geiftes, das hoch über alle Vernunft erhaben ift. 

Zum dritten Yehrt dies Coangelium, wer uns foldhen 
ist, durch den wir neu geboren werden, erworben, gejchenft 
d gegeben habe, nämlich des Menfchen Sohn, Chriftus, der 
ein bom Himmel gefommen und gen Himmel gefahren ift. 
omit hat er ung denn diefen Geift erivorben und verdient? 
jen damit, daß er, wie die Schlange in der Wüfte, auch erhöht 
reden ist. Von diefer Schlange Yefen wir 4 Mof. 21, 4—9. Als 
mlich da3 Volk SSrael wider den Heren gemurxtshatte, fandte 


Gott Schlangen unter dasfelbe, und wer von diefen Schlangen 
gebifjen wurde, der mußte jterben. Da befahl zulekt der Herr 
auf Mofis Anfuchen, er folle eine eherne Schlange zum Zeichen 
aufrichten, und wer gebiffen war und die eherne Schlange anfah, 
der jollte genejen. Diefes Vorbild zieht nun CHriftus auf ich 
jelbft und mwill jagen: Ich werde gemartert, getötet und am 
Kreuz erhöht werden, und das darum, damit durch mein Leiden 
und Sterben die Welt wieder mit Gott, meinem VYieben Vater, 
berfühnt werde. Wer num von der Sünde gebiffen ift und mich 
anfteht, das it, anı mich glaubet, der foll nicht verloren iverden, 
jondern das ewige Xeben haben. 

Siehe, alfo Haben wir in Chrifto einen Heiland, der ums 
die Siinde vergeben, feinen Geift mitteilen, uns zu neuen Rin- 
dern und Erben Gottes machen will und fann, allein daß wir 
ihn vertrauen und glauben. Darum helfe uns Gott zu recht- 
ichaffenem Glauben, und daß wir durch den Glauben das Leben 
haben in Sefu Namen. Amen. Eorvinug 


Dffene Augen 


sm bierten Kapitel de3 Ephejerbriefes erläßt der Apoftel 
Paulus die befannte Ermahnung: „So Yeget nun von euch ab 
nach dem vorigen Wandel den alten Menfchen, der durch Lüfte 
in Sertum fich verderbet.” Darüber ließe ftch viel jagen. Wir 
wollen nur dies eine hervorheben, auf welch jchlaue Weife der 
alt’ böfe Feind zu Werke geht, um die Menfchen in feine Geivalt 
au bringen und fie feftzuhalten. Denn was der Apostel mit dem 
Ausdrud „Lüfte in Sertum” im Sinne hat, ift nichts anderes, 
al3 daß er auf den Betrug aufmerffam macht, den der Fürft 
diefer Welt zu feinen unfeligen Ziveden benußt. &3 find betrüg- 
fiche Lifte, von welchen Paulus bier xedet, wie denn auch der 
Heiland jelbft den Suden einst zurief: „Ihr jeid von dem Vater, 
dem Teufel... .. Derfelbige ift nicht beftanden in der Wahrheit, 
denn die Wahrheit ijt nicht in ihm. Wenn er die Lügen redet, 
fo redet er bon feinem Eigenen; denn ex ift ein Lügner und ein 
Bater derjelbigen.” (Roh. 8, 44.) 

Die Gefchichte und die tägliche Erfahrung beiweifen das zur 
Genüge. ALS der Satan unfere erjten Eltern mit Hochmut er- 
füllte und fie zum IUngehorfam anftachelte, nannte ex das nur 
ein Streben nach ihrem Nechte. Gott habe ihnen die Frucht 
nur verboten, weil er feinen Rivalen dulden fünne. Geiz heikt 
in Satans Schule Sparjamkfeit. Ungucht ift die rechtmäßige 
Befriedigung unferer natürlihen Triebe. Undverjöhnlichfeit tit 
Männlichkeit. Unehrlichkeit ift Scharffinn u. dgl. mehr. So 
flüftert der Vater der Lügen befonder3 der unerfahrenen Kugend 
zu, um fie von dem fchmalen Weg abzubringen und fie ihres 
eivigen Heils zu berauben. 

Darum warnt uns die Schrift jo oft und fo dringend, 
gegen feine Liigen auf der Hut zu fein. Sie führt ung vor, ivie 
ex jich in einen Engel des Licht3 verftelt und jogar die Heilige 
Schrift zu feinen böfen Ziweden mißbraucht. Sie erinnert ung 
an die Waffen, mit welchen wir ung gegen feine Angriffe wehren 
follen, vor allem das Schwert de3 Geiites, welches ift das Wort 
Gottes. &3 wird niemand fie) an jenem großen Tage entfchuldi- 
gen fönnen, daß er e3 nicht befjer gewußt hätte. Die Ver- 
antivortung Kiegt auf unfern eigenen Schultern. Studieren wir 
deshalb mit allem Grnft die göttliche Offenbarung, damit wir 
nicht verführt merden. 
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_ — on 
Die Tafenchis bei ihrer Ankunft in Honolulu, Hawati 


Dies und das 

T Ein ehemaliger Buddhift, Glied der Nichi-Nen-Shu- 
Sefte, David T. Tafeuchi, wurde am 29. Sunt in der Erlöfer- 
gemeinde in Honolulu, Hawai, als Miffionar abgeordnet. Er 
wurde im Sabre 1931 in 2oS Angeles geboren, ging dann mit 
jenen Eltern nad) Japan und mohnte bi8 1947 in Tokyo. 
Darauf fehrte er nach Amerifa zurüc, trat unferer Kirche bei 
und bezog im Jahre 1951 unfer PBredigerfeminar in Spring- 
field, um fich auf da3 Predigtamt vorzubereiten. Cin Sahr 


is 


Die Trinitatisfirche bei Knierim, So, in helfen Tlammen. Das Kreuz ftand 
sulekt 


Da ftark beichädigte Dad) der ftattliche 


lang vifarierte er unter den japanifchen Einwohnern bon 
Angeles, fehrte dann nad) Springfield zurüd und bollend, 
dort feine Studien diefen bergangenen Qunt. 

T Am 31. Mai wurde die Trinitatisficche bei Knieri 
Sowa (P. 3. M. Tews), während eines Gewitter vom ® 
getroffen und in Brand gejekt, der daS Gebäude gänzlich be 
nichtete. Außer einigen Büchern und dem Abendmahlsge: 
fonnte nicht3 gerettet werden. 

Am Freitag, dem 13. Juni, wurde die große St. Baul 
firche in Concordia, Mo. (P. DO. Heilman), in einem Windftu 
jtarf befchädigt, wie auf dem Bild zu fehen ii. Man ba 
anfangs gemeint, daß der Schaden zu groß wäre, al3 daß ? 
Gebäude repariert werden fünne. Aber e3 hat fich Hera 
gejtellt, daß die Wände ftarf genug find, das Gebäude n 
weiterhin zu tragen, und die Gemeinde hat deshalb bejchlofl 
jobald als möglich dagfelbe wiederum inftand zu fegen. Mittl 
iveile hält die Gemeinde ihre Gottesdienfte in der geräumig 
Gemeindehalle. 

Gine dritte Kirche, die Zionsficche in Mount Bulafki, I 
wurde auf eigenartige Weife bejchädigt. Am 1. Sunti erplodie 
etiva eine Viertelmeile von derjelben entfernt ein Cifenbat 
tanfivagen, der mit Chemikalien gefüllt war. Die Explofi 
richtete in dem Gebäude, fowie an dem neuen, noch nicht go 
vollendeten Schulgebäude großen Schaden im Betrag t 
30,000 an. Much das Pfarrhaus und die Lehrerivohnung, for 
fait alle Gebäude in dem Städtchen Titten Schaden. 

 Unfere Brüder im Nord-Illinois-Diftrift haben « 
ihrer VBerfammlung im vergangenen Juni befchloffen, innerh 
der nächiten drei Jahre die Summe von $875,000 zum % 
einer Kapelle und Verfammlungshalle auf dem Plab unit 
EoneordiasZehrerfeminarz in River Foreft zu Folleftieren. M 
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tdia, Mo., nad dem Winditurm 


t, daß der Neubau bis zum Sahre 1964 fertiggeftellt fein 
), da in jenem Nahre das 100jährige AZubiläum diefer 
alt gefeiert werden foll. 

T Auf der Weltausftellung in Brüffel wurden nicht went- 
als 75,000 Exemplare des Sohannesevangeliums in fünf 
'achen außgeteilt. 

1 Ein außerordentliches Jubiläum durfte das Chepaar 

Niedel von Kearney, Nebr., feiern. Am 4. April waren e3 
ich 70 Sabre, feit der Bund zwifchen diefen Cheleuten 
Hoffen wurde. Herr Niedel ift jest 99 und feine Gattin 
Bahre alt. Sie find Glieder der Concordiagemeinde dafelbit. 
onders muß bemerft werden, daß Herr und Frau Riedel 

60 Sahre treue Lefer des „Lutheraners” gemwefen find. 
teaglich die herzlichiten Glüdwünfche! 
‚1 Der „Lutheraner“ beglüdwüniht au) P. M. KR. EC. 
er und feine Gemahlin, die am 20. April diefes Iahres ihr 
ihriges Hochzeitzjubtläum feiern durften. PBaftor Vetter 
un 87 und feine Gattin 81 Jahre alt. Sie find Glieder 
St. Baulsgemeinde in Addifon, SI. 

Der Studentendhor unfer3 ConcordiaeSemmars in 
ingfield hat diefen Sommer 31 Konzerte in elf Ländern 
opas veranftaltet. Ir Bergen, Norwegen, belief jich die 
dreriehaft auf eintaufend und in Oslo in der Föntglichen 
edrale auf zwölfhundert. Sn Kopenhagen war der Chor 

amerifanifchen Gejandten ®. Peterfon zu Gafte. Das 
e Konzert fand am 23. Sul im Proteitantifhen Papillon 
der Weltausftellung in Brüffel, Belgien, ftatt. Dr. ©. €. 3 
mann, der befannte Nedner der Zutherifchen Stunde, be= 
tete den Chor auf diefer Konzertreife und nahm jede Ge- 
nheit wahr, den Verfammlungen eine Kriftlihe Botfchaft 
bringen. Der Dirigent des Chors ift Prof. $. 8. Precht. 


Koreaniiche Kinder von Sergeant Steffen und der Mifjiongliga Lutheriiher Frauen befreundet 


T Einem bon unjern in Korea ftattonterten Sergeants, 
Walter Steffen, ging die Not der Keinen Kinder in einem 
dortigen Watfenhaus fo zu Herzen, daß er fich an die Krauen 
in feiner Heimatgemeinde um Nat und Hilfe wandte. Die 
Glieder der dortigen Miffionsfiga Lutherifcher Frauen Tießen 
nicht ange auf ficd warten, fondern fandten ihm fofort 150 
Pfund Hleidungsftüde für Kinder zu. Er forgte dann perjön- 
lieh dafür, daß die Kinder Nahrungsmittel in der Form don 
Schofolade und Neis erhielten. 

T Unfer Lehrerfeminar in River Foreft berichtet, daß diefen 
Sommer nicht weniger al3 697 Studenten an den Sommer- 
furfen teilgenommen haben, von denen 93 die Anftalt fchon 
abfolviert haben, aber fich noch weitere Kenntniffe exriwerben 
wollten. Nächites Sahı follen diefe Sommerfißungen von fieben 
auf zehn Wochen verlängert werden. 


Die Zionsfirdhe in Mount Pulajfi, IIU., nad) der Erplofion 
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Vorneranficht der großen Pfeifenorgel in der Kapelle de8 Concordia Senior 
College in Fort Wayne, Die außergewöhnliche aber fehlerlos fymmetriihe 
Anoronung der Pfeifenreiden paßt vortrefilich zur Architektur des Gebäudes 
und map in der Wirkffichleit gefehen werden, um recht gewürdigt zu werden 


| Wir bringen noch nachträglich ziwei Bilder von unferm 
Concordia Senior College in Fort Wayne, die zu fpät für 
den Druck in der Veßten Nummer in unfere Hände famen. Das 
eine Stellt die einzigartig eingerichtete Pfeifenorgel dar, die 
fic) in der Eollege-Slapelle befindet umd itber welche tuie fehon 
berichtet haben. Auf dem andern ift die erxite Kaffe von 


Dieje Gruppe von 193 jungen Mänmern bildet die erite Klafje in ver Geihichte 


deS neuen Concordia Senior College in Fort Wayne, Ind. Nach) einem wwei- 
teren Studienjahr werden dieje zulünftigen PBaitoren in unjerm Goncordia- 
Seminar in St. Lonis ihre Ausbilvung zum heiligen Predigtamt vollenden 
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Studenten zu fehen, die fich in diefer neuen Anftalt auf 
Studium im Seminar in St. Louis vorbereitet. Aus Hiftorife 
Sntereffe wäre es fehön, wenn wir auch die Namen aller d 
Studenten beifügen fünnten, aber das tft leider unmög 
Das Gebäude, vor welchen die Studenten fich befinden, it 
der Lehrgebäude. 

“ P. Thomas 2. Nijtine, Gyefutivjefretär des Manila 
und Sasfathewan-Diftrifts, Hat ums foeben ein Büchlein 
jandt, in welchem die Gefchichte diejes Diftrifts, die von P. W 

Wiegner verfaßt worden ift, gefehildert wird. Diejelbe 
überaus lefenswert und follte befonder3 die Bajtoren um 
Synode intereffieren, die in ihren erjten Amtsjahren in die 
Difteift gedient haben. && umfaßt 107 Geiten und | 
75 Gent. 

T Kürzlich wurde in London, England, eme jogena 
Algonquin=Bibel, die erite Bibel, die in der Weftlichen > 
fphare gedrucft worden ift, bei einer Verjteigerung an e 
amerifanifchen Händler für $20,160 verfauft. Es ift dies 
Bibel in der Sprache der Mgongquin=- Indianer, die in & 
bridge, Maif., gedruckt wurde. Das Alte Teftament wurde 
Sahre 1661 und das Neue zivei Jahre päter fertiggeitellt 

Am 22. Juni ftarb in Annapolis, Md., Dr. Sohn Fre 
Wenchel im Alter von 83 Jahren. Er war 36 Jahre? 
Seelforger der Ehriftusgemeinde in Wafhington, D.C. ©9 
ift auch die Nachricht eingelaufen, daß P. em. Carl %. Ai 
Des Moimes, Koma, am 4. Juli zur Nuhe des Volfes Gü 
eingegangen tft. Näheres jpäter. 

T Das jüdfichtte College auf der ganzen Welt R 
Little America College, da3 von unferm Flottenfaplan 
N. Säger geleitet wird, der, wie wir bor einigen Monaten) 
richtet haben, an Stelle eines exrfrankften Raplans nad) L 
America ging, um das dortige Militärperfonal geiftlid 
bedienen. Um die freie Zeit diefer Männer auszubeuten, 
Kaplan Säger 25 Unterricht3flaffen für die 216 Männer 
gerichtet. Als Lehrer dienen verjchiedene FYachfundige, 
Kaplan Säger erteilt Neligionsunterricht. Vielleicht me 
einige bon diefen in fpäteren Sahren jagen fünnen, daf 
unieit des Sitdpol3 ihren Heiland Fennengelernt haben. 
Witterung dort unten ift ganz anders als hier. Während 
ung jeßt in den Schtwibmonaten befinden, gibt e3 dort 
eine ziemlich beftändige Temperatur von 60 Grad unter. 
oder noch niedriger. 

I Ihren 100. Geburtstag durfte Frau Augufte & 
Glied der Zionsgemeinde in Ma, Minn., Fürzlich feiern. ) 
wurde am 31.März 1858, al3 diefer Staat noch ein 4 
torium par, geboren und hat die ganzen 100 Sabre in 
felben zugebradht. Sie ift immer nod rüftig und jtet3 
allerlei Handarbeit befchäftigt. Sech8 ihrer neun Kinder 
noch am Leben. Sie hat 41 Gropfinder, 108 Urgroßft 
und 27 Ururgroßkinder. Der „Lutheraner” wünfcht ihre ©) 
Segen und einen friedlichen und gefegneten Lebensabend. 

| Die St. Lufasgemeinde in Ottatva, Ont., hat eine fd 
Weife eingeführt, ihre in die Sommerfrifche reifenden Sl 
regelmäßig mit Wort und Saframent zu berjorgen. Da 
ziemliche Anzahl an Wochenenden die Stadt verläßt und 
in ihren Sommermwohnungen erholt, fo hat die Geme 
Abendgottesdienfte am Donnerstag eingerichtet, um 0} 
Sfliedern vor ihrer Abreife die nötige geistliche Nahe 
reichen. Der Plan bat guten Erfolg gezeitigt. ; 


1 
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Der, HuthevanrB&a 11 


T Wenn ir gefonnen find, iiber Hohe Preife fire Lebens- 
ttel zu Hagen, jo mag e3 uns intereffieren, daß auf den 
tlippinen ein Pfund Butter zwei Dollar, ein Pfund Kaffee 
i Dollar, ein Pfund Nindfleifeh zwei Dollar, ein Pfund 
auben einen Dollar und eine Schachtel Maisfloden (corn 
kes) 75 Cent often. Fünfzehn Cent find nötig, um einen 
nen Apfel zu faufen. 

T Am 8. Suni wurde in der Immanuelögemeinde in Kort 
ine, Snd., einer alten Stadtgemeinde, eine Klafje bon 


 Srwachfenen fonfirmiert. 92 Exivachfene tvurden 1956 und 


Konfirmandenklajje von Erwacjenen in der Immannelsfirdhe 
in Fort Wahne, Ind, 

57 duch Konfirmation der Gemteinde einverleibt. Dies 
ehstum ift um fo auffallender, weil die Kicche fich Faft im 
ittelpunft der Stadt befindet. 
T Am 25.Mai wurde eine Klafje von fünfzehn Konfir- 
mden in unfern Bethesda-Heim in Watertoion, Wis., geprüft 
d eingejegnet. && fommt nicht oft vor, daß in diefer Anftalt 
nfirmation ftattfindet, da fo biele der Snjafien geiltig. zu 
it autiiefgeblieben find. Der Unterricht exrjtredte jich iiber 
en Zeitraum von 27 Monaten, fand fünfmal die Woche |tatt, 
d jede Unterritsitunde dauerte 40 Minuten. Das jüngjte 
ied der Alaffe war 16 Sabre alt und ift Schon fechs Sahre 
g in der Anftalt gemwejen. 

T In einer firchlichen Beitjchrift iwicd berichtet, daß elf 

fteller von alfoholifchen Getränfen Tebtes Jahr in den Ver- 
igten Staaten nicht weniger al3 $101,582,614 ausgegeben 
en, um ihre Waren in Tages- und Wochenzeitungen pie 
Monatsiehriften und auf andere Weifen anzuzeigen. Leider 
en jich viele Leute zur Ummäßigfeit verleiten und nehmen 
Leib und Seele Schaden. 
T Anftaltspräfes Alfred DO. Fürbringer von St. Louis ift 
17. uf nach Europa abgereift, um mit unfern dortigen 
ubensbriidern und Schiweiterfichen Nidfprache zu nehmen 
bezug auf unfer höheres Craiehungsivefen zur Ausbildung 
ı Baitoren und Lehrern. Im Yuguft wird er zufammen mit 
. Baul Bretfeher einige Tage al8 Beobachter in einer der 
Sammlungen des Lutherifchen Weltbundes zubringen. 


Die Demut ift am tiefften, wenn fie gar nicht als 
gend anfieht. 


Diftriftsperfammlungen 


Der Atlantifche Diftrift 


Die 35. Berfamntlung des Atlantiichen Diftrift3 tagte vom 
23. bi3 26. Sunt in unferer Zehranitalt in Brongoille, N.I. 
Sie wurde mit einer Andacht eröffnet, in der Diftrifts-Vizepräfes 
Dacob Leinninger die Delegaten ermunterte, al3 Ninder des 
Lichts mit dem Evangelio Sefu Ehriftt unter den Rindern der 
Welt zu leuchten. 

Vizepräfes Dr. Arnold Grumm, der als Vertreter der 
Allgemeinen Synode den Sibungen beitvohnte, hielt die Predigt 
im Abendmahl3gottesdienft anı Montagabend. 

355 Baftoren, Brofefforen, Lehrer und Gemerndedelegaten 
waren eingefchrieben. Dreizehn Baftoren, acht Xehrer und elf 
Gemeinden wurden in den Shynodalverband aufgenommen. 

Eine Anzahl bon Berichten über unfere Diftriftsarbeit 
wurde borgelegt und entgegengenommen. Befonder3 wurde er- 
wähnt, daß das Werk der Miffton direch Gottes Gnade ftch immer 
weiter ausdehnt. Die IUnterftüßung des Mifftonsiverf3 bon 
feiten der Gemeinden wurde mit Dank anerfannt. Die Gemein- 
den wurden ermutigt, fich des Coangeltfationsprogramms zu 
bedienen, da3 in unferer Synode mehr ımd mehr Verbreitung 
findet. 

Dr. Loui3 Henze, der in den Nuheftand getreten tft, vırede 
fiir feinen langjährigen Dienft im Werk der Miffton Aner- 
fennung. gezolt. 

Ein Referat, da3 der Verfammlung von Dr. Richard Canı- 
merer aus St. Louis vorgelegt wurde, behandelte das Thema 
„Der Leib Ehrifti”. Das Neferat fand allgemeinen Anklang. 

Sim an die Verfammlung gerichtetes Gefuch, den Atlan- 
tifehen Diftrift in amwei Diftrifte zu teilen, wurde abgelehnt. 
Ein befonderes Komitee wurde eingefekt und beauftragt, diefe 
Sache weiter zu jtudieren und an die nächite Diftriftsfynode zu 
berichten. 

Am Donnerdtag wurde Brafes 9. 3. Nippe zu feinem 
40jährigen Qubiläum im heiligen Bredigtamt mit einem Ge- 
fchenf bedacht. Präfes Nippe antiwortete, indem er unferm Gott 
dankfagte fie die Gnade, in feinem Weinberg arbeiten zu dürfen. 

WB. Wild 
Der Mittlere Diftrift 


Die 75. Berfammlung des Mittleren Diftrift3 fand bom 
16. bi3 20. Sunt Statt in den NRaumlichfeiten de3 neuen, am 
30. Mai eingeweihten Concordia Senior College in Rort 
Wayne, Ind. Nahezu 700 Delegaten waren eingefchrieben. 
Auch die Lehrerinnen in unfern Gemeindefchulen ivaren einge- 
laden. Im Gröffnungsgottesdienft in der Kramer-fapelle, in 
ivelcdem 600 Gäfte am Tiieh de3 Herrn erjchienen, predigte 
Dr. 2. R. Harms, Vierter DVizepräjes der Shnode, über 
1 Theil. 2,4. Diftriftspräfes Dr. Ottomar Krüger eröffnete die 
erite StiBung mit einer Ansprache über Bf. 71,16. Sein darauf- 
folgender Jahresbericht gab Flares Zeugnis von fteten Wachs- 
tum umd Gedeihen, wie diefe Zahlen eriwerfen: 158,461 Seelen; 
104,697 abendmahlsberechtigte Glieder; 13,840 Schiller im 
107 Gemeindefchulen und 48,247 Kinder in 298 Sonntags- 
ichulen, In die Synode wurden neun Gemeinden, 12 Bredigt- 
amtsfandivaten und 14 Lehreramtsfandidaten aufgenommen. 
Alle diefe, fotvie auch die Laiendelegaten der neuaufgenommenen 
Gemeinden, unterzeichneten die Konstitution der Synode, 
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St den Sibungen entwarf Dr. Harms fortlaufend mit 
beredten Worten ein anfchaulihes Bild der meitberzmweigten 
Arbeit unferer Kirche auf allen Gebieten der Lehre, Miffion, 
Erziehung und Liebestätigfeit im In- und Ausland. An Hand 
des Bichleing Know Your Synod’s Work wies er hin auf die 
vielen Tiiren, die fich immerfort auftun zu Mifftonsgelegen- 
heiten, die zur Heiligen Verpflicdtung anfpornen, mit freudigem 
Eifer dur) Gebete und Gaben die große Neichgottesarbeit zu 
unterftiüßen. Cr ermunterte noch befonders zur Werbung neuer 
Schüler für unfere Lehranitalten. 

P. Sufius Vder von Hammond, Ind., trug ein Referat vor 
iiber da3 Thema „Fremde Altäre”, Er beleuchtete das Rogentum 
nach feinem religiöfen Inhalt im Licht der Heiligen Schrift. 
Die Delegaten wurden ermuntert und ermutigt, durch maderes 
Zeugnis und rechte Praxis unfere Stellung zu wahren gegen 
die Qogen, die ihre Gerechtigkeit und Seligfeit fuchen in Gefebe3- 
werfen ohne Glauben an Sefum Chriftum, den alleinigen 
Heiland. Auf Beihhluß der Verfammlung fol daS Referat im 
Drud erfeheinen. 

Naturgemaß murde der Milfton, der ©rziehung, der 
Sugendarbeit und der Haushalterfhhaft im Diftrift viel Zeit 
getvidmet. Das Budget für die Miffton im Diftrift für das 
laufende und das folgende Jahr wurde auf je $180,000 ange- 
fett. Für eine neue Gemeinde mit Schule unmeit ded Senior 
College ivırde eine Anleihe von $100,000 aus der Kirchbau= 
faffe qutgeheißen. Wie in den lebten Jahren wurden wiederum 
folgende Summen bemilligt: $15,000 zur Hebung fehwacher 
Schulen, $1,000 für Sugendarbeit und $1,000 für öffentliche 
Beziehungen (public relations). 

Neue Beamten waren tätig in den Hauptbehörden des 
Diitritts. Ms Haushalterfchaftsfefretär an Stelle von Dr. W. 
E. Birfner dient jest P. ©. Bimmermann, und an Gtelle 
von Dr. W. 8. Gernand und Prof. N. B. Schnabel dienen jebt 
auf der Erziehungsfommiffion Lehrer Arthur 2. Amt als 
Superintendent und Lehrer &. &. Junghans als Hilfsfuperin- 
tendent. 

Der Plan für die Neorganifation de3 Diftrifts, der in 
einem ausführlichen Komiteebericht empfohlen morden tar, 
purde angenommen mit der Beftimmung, daß diefe Neorganifa= 
tion erjt im Sumt 1960 in Kraft treten foll. Sedoch follen die 
angenommenen Kegulative den Behörden inzwifchen als Leit- 
faden dienen. 

Wichtig war auch die Erwägung in bezug auf eine neue 
Bentrale. Nach Tangerem Beraten wurde beichloflen, unfere 
jebige Zentrale mit einem Koftenaufmand von $197,000 zu 
vergrößern. 

Unfer Mittlerer Diftrikt ift der einzige der urjprünglichen 
Diftrifte vom Jahre 1854, der nie geteilt wurde. Und meil 
unfere jeßige Berfammlung die 75. Tagung des Diftrift3 war, 
jo wurde dies Subilaum gebührend gefeiert mit hoher Freude 
und mit Lob und Danf gegen Gott. In einem feierlichen Gottez- 
dienjt am Mittivochabend hielt Dr. Martin %. Krebmann die 
Subelpredigt an Hand von Pf. 143, 5—8. Er gedachte der vori= 
gen Beiten mit ihren großen Segnungen und fand in denfelben 
Mahnung und Weifung für die Zufunft. 

Am Donnerstagmorgen leitete P. Edgar Lüde eine feier- 
fiche Andacht zum Gedächtnis der fünf Paftoren und drei Lehrer, 
die feit der letten Synode zur Ruhe des Volfes Gottes einge- 
gangen find. 
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P. XouisS Dorn, auf Urlaub von den Philippinen, ü 
brachte einen erfreulichen Miffionsbericht. P. Theodore Fre 
fing redete in der Zeichenfpradhe für die Taubjtummenmif] 
Vertretern bon Schulen und Organifationen wurde Gelegen 
gegeben, ein furzes Wort an die Verfammlung zu rid 
Verjchiedene andere Berichte wurden abgelegt und die nöt 
Beichlüffe gefaßt — alles zufammen ein Exrmweis von Crnft' 
Eifer für das Evangelium und von Freude über den # 
Fortiehritt im Werf des Herrn. 

Am Freitagmorgen war zum Schluß noch eine And 
in welcher Bizepräfes George Maafel den 90. Bfaln verlag 
dann unfere Gedanken und Herzen richtete auf den rechten } 
land und Helfer, der da it „Sefus Chriftus geftern und he 
und derjelbe auch in Giwigfeit“ (Hebr. 13,8). In diefem fe 
Vertrauen, mit Friede und Freude im Herrn, vertagte ih 3 
Subelfynode. 

Unjer gnädiger Gott, der Vater unfer3 Herrn Sefu Ch 
verleihe durch feinen Heiligen ©eift auch für die Zukunft 9 
fchritt, Kraft und Segen in all unferer Wrbeit zur Förder) 
de3 Gvangeliums und zum Preis feines hochheiligen Nam 

3.9 Meder 


| 


Aeue Druckfurchen 


Luther’s Works. Volume 1. Lectures on Genesis 1-5. Edited 
Jaroslav Pelikan; translated by Geo. V. Schick. Coneo 
Publishing House, St. Louis, Mo. 387 pages, $5.00. 


Dies ijt der jtebte von 55 Bänden, in melchen im Lauf 
nächjten Jahre Luthers jamtliche Schriften in der Landezipr 
erfcheinen follen. Derfelbe enthalt den erften Teil von Lut 
Auslegung de3 eriten Buches Mofi, die fo umfallend und re 
baltig it, daß acht Bände nötig fein erden, diejelbe voll 
ganz wiederzugeben. Der Kommentar ift nicht von Luther f? 
verfaßt, jondern feine Vorlefungen über dies Buch murden | 
feinen Studenten nachgefchrieben und allmählich zufammenaeftl 

Das Erfriichende an Luthers Werfen tft, daß er moirklich, 
Heiliae Schrift auslent und nicht eigene Meinunaen in dief 
bineinleat. hm ift die Bibel Gottes Wort, und ihr Urheber! 
Geift Gottes. Er hat wahre Ehrfurcht vor dem Wort und fi 
fich deshalb nicht, Far und deutlich darzutun, mas dasfelbe Te 
einerlei ob e8 mit den Meinumaen der Gelehrten ftimmt oder n 
Für Luther ift Gott der Schönfer Stimmel3 und der Erde, und 
fech® Schöpfunastage find aewöhnlihe Taae bon bierımdama 
Stiumden, nicht Ianae Zeitperioden, wie heutzutaae jo vielfach au 
nommen ird. Die Frage nach der Befchaffenheit und Beinen] 
des Urlichtes, welches in den eriten drei Taaen die Welt bele 
tete, ehe Gott Sonne, Mond und Sterne fehuf, Takt er ofne Röc 
unbeantivortet. Er befennt frei, daß er das nicht weiß. mie 
denn auch fonit fein Menich. fei er noch fo aelehrt, weiß. 
Sündenfall unferer erften ®ltern ift ihm nicht Mffenorie oder F 
liche Darftelhina, fondern Kiftnrifches Greiants. MS feine periön 
Meimıng, nicht al Schriftlehre. fiat er hinzu, daR der Fall 
am Taae nach der Schönfung Mams ımd Guns, alfo am fiel 
Iaae_ nder Sahhnat. zuaetraaen habe. Auf die Krane, warum € 
dem Teufel aeftattete, unfere Voreltern zu berfuchen und zu } 
fiihren, ontiwortet er einfach, dk e3 Gott fo aefallen habe, 
ihre Kräfte auf die Vrnhe zu ftellen: wie Gott e8 denn auch 
noch auläkt, daß der Saten uns fichtet wie den Meizen (} 
22,31). Und durchtnen meift Luther den Lefer auf Chriftum | 
durch den afein hir felin merden Fännen. 

Dem Tiherfeker ift e3 vortrefflich vehmaen, die fehlichte Shrl 
Kırthers in fchlichten Morten der ennfiichen Sprache mieherzuae 
inmdaß sth das Rırch ühermıs Teicht Lieft. Möne dns Shihim 
felhen vielen Lefern zur Belehrung und zur Stärfuna ihres SI 
ben dienen. 9.6,©. 


Luther’s Commentarv on Genesis. Translated by Dr. J. 
Mueller. Zondervan Publishing House, Grand Rap 
Mich. 1958. Two volumes, $5.95 each. 

Vor etlichen Kahren aab da8 Bonderbanfche Berlanskmns : 
ther3 Kommentar zum Nömerbrief in einer tberfeBung von Dr 


& 


SER: Kuren it, 


Müller Heraus. Sm vorliegenden Werk leiitet Dr. Müller noch 
en großen Dienjt, indem er Luthers längjten Kommentar, feine 
slegung des erjten Buches Meoji, ins Englifche übertragen bat. 
‘je Auslegung war des großen Neformators lebtes eyegetijches 
erneymen. Die Borlefungen dazu begannen im Sunt 1535. 
im fann etwas von der grogen Schwierigkeit ahnen, mit welcher 
Müiller fich abgeben mußte, um diefen Kommentar, der bom 
tcordıa-VBerlagsyaus in acht Bänden herausgegeben wird, in 
1 Bänden wiederzugeben. Diejelben enthalten eine jehr ein 
tzvolle Auswahl der wichtigiten Ausjprüche eines Originals, in 
‚chem jich Dr. Xuther öfters wiederholt. &3 wäre vorteilhaft für 
ı Xejer gewejen, wenn der gejchickte Überfeer die Methode feiner 
fürzung erklärt und auch angegeben hätte, wo die meilten Ver- 
zungen jtattgefunden haben. 

Xutyers Kommentar ift zum großen Teil homiletifch, aber er 
immer erfrijchend und jelbitändig. Seine Zuhörerichaft it das 
cehfchnittsgemeindeglied, nicht der Gelehrte, obwohl diejer Kom- 
itar aus jeinen Vorlefungen im Lehrjaal herausgewachen ilt. 

Gelehrte fann das Original für 9 felbjt ftudieren. Dennoch 
Ruther um die Feinheiten der Sprache bemüht, und er verfucht 
3, auf Grund des hebräifhen Original genau zu unterfcheiden. 

diefem Kommentar gibt fich Luther nicht mit den großen Spanz= 
ıgen feiner Beit ab, wie er das gewöhnlich tut. Um Den 
mmentar bejjer zu verjtehen, muß man bedenfen, daß derjelbe 
t mit Sorgfalt von Luther Beenden worden it, jondern 

er dies Weaterial in feinen Vorlejungen dargeboten hat und 
3 dasfelbe von feinen Studenten, befonders Beit Dietrich, nacd)- 
rieben wurde. Spätere Herausgeber des Textes haben De- 
\ a. daß mancde Zufäße nach Luthers Zeit gemacht 
vden find. 

Wir können diefe beiden Bände den Lefern des „Lutheraners” 
fS wärmite empfehlen, befonders denen, welchen die Zeit mangelt, 
t umfafjenderen Kommentar forgfältig zu jtudieren. Dem ge- 
ieten Überjeßer gebührt Anerkennung für ein fchwieriges, aber 
& erfolgreiches Unternehmen. Y. &. Glod 


yd’s Little Children. — Merry Christmas 
Children’s Singing Picture Books. Concordia Publishing 
House, St. Louis, Mo. 59 cents each. 

Dies find zwei Liederbüchlein für feine Kinder, die je bier 
der enthalten, welche auf je einer beigegebenen Schallplatte den 
einen mittels eines Bhonographen vorgejungen werden. Eriteres 
thält die folgenden Lieder: “God’s lıttle children”; “My best 
iend”; “Jesus loves me, Jesus loves me”; “I belong to Jesus.” 
if dem zweiten findet man: “Silent Night”; “Hear the church 
lls rınging”; “In a little stable”; “We wish you a merry 
ristmas.” Alle Lieder werden flar und verjtändlich vorgetragen 
d fönnen jich für die Kleinen recht brauchbar und an 


ıther’s World of Thought. By Heinrich Bornkamm; translated 
by Martın H. Bertram. Concordia Publishing House. 1958. 
315 pages, $3.00. 

Die fünfzehn lesbaren Auffäge in diefem Buche bilden zu= 
mmen eme antegende Einleitung zu den Worten und Werten 
artin Kuthers. Ber Verfafjer ift der wohlbefannte Lutherjchiler 
. der Unmerjität von Heidelberg, Deutjchland. Die Auffäbe 
ott und die Gejchichte”, „Die Nation“, „Der Staat” und „Das 
jangelium umd die joziale Welt“ follten gerade in diefen Tagen 
tionaler Aufftände und der Führerfchaft der Vereinigten Staaten 
n großem Snterejje jein. X . 

Das erite Kapitel ift ein fich jchnell beivegender liberblic 
er das Leben von „Deutfhhlandg größte Gabe an die Welt“. 
> folgt eine wichtige Beiprechung der 95 Thefen, die eine Flare 
d aufflärende Unterfuhung der Abläffe in der römischen Kirche 
un und jest enthält. Der Auffat „Der verborgene und der 
offenbarte Gott“ hebt Luthers bejonderen Nachdrud auf ein 
tiönliches Verhältnis zu Gott hervor. Luther war nie ein Bhilo- 
), wenn er über Gott redete. 

Ein weiterer Auffab, „Lebend und jterbend”, ijt ein Flares 
ugni3 von Luthers Su am en Leben. Dies Kapitel 
te zufammen mit dem über den Glauben gelefen werden. Die 
miiche Kirche äußert immer noch die Schmähung, daß Luthe- 
ner e3 nicht für nötig halten, dag man gute Werfe tue. Born- 
mm macht e8 flar, daß die3 ein unmöglicher Vorwurf ift, der 
tiveder aus Unmiffenheit oder aus Bo3heit hervorgeht. 

Sn diefem mwifjenfchaftlichen Zeitalter bildet das Kapitel „Das 
d der Natur” anregende Lektüre. Luther war allerdings in 
nen wijlenichaftlihen Auffaffungen ein Kind feiner Zeit, aber ex 
tt jtet3 bereit, die neuen Berjtändniffe, die erjt in feinen Tagen 


1n3 Dafein traten, anzunehmen. Der Verfaffer behauptet jogar, 
daß e3 Melanchthon war, der daS Tempo der neuen von Luther 
gewonnenen Freiheit verlangjamte. 

„ Nur ein Gelehrter und ein Deuticher hätte Dies Buch fehreiben 
fönnen. &3 fommt überall zum Vorjchein, daß der Verfafjer fich 
an eine Ddeutjiche Yuhörerfchaft wendet. Das ift au am Plab. 
Der englijche Text ift Dank der Tichtigfeit des liberfegers und dem 
flaren Stil des Verfaffers bortrefilich gelungen. Unjer Verlags- 
haus hat dem Buch eine feine Ausitattung gegeben, und der Preis 
1jt — a3 heutzutage var ift — niedrig. Das Buch verdient es, 
weit verbreitet und allgemein gelefen zu werden. WU. © GIlod 


Nadrichten zur Gemeindechronif 


Ordinationen and Einführungen 
Den Auftrag zu allen Ordinationen und Einführungen hat der 
betreffende Diftrittspräfes zu erteilen. Auch die Einführungen von 
Lehrern an Gemeindejchulen follen im Auftrag des betreffenden 
a gejcheden. (Nebengefebe zur Konititution der Synode, 


Predigtamtsfandidaten 
DOrdiniert: 

Vaumgartner, Erwin $., in der Good ShepherdsKirche, Chicago, 
SU, unter Afjiitteng der PP. George Baumgartner, Roger 
Sommer, Hugo Söb und Ernft Blau von P, Walter Baum- 
gartner am 29. Suni, 

Saal, Albert 9., in der Bethanienkicche, Buffalo, N.Y., unter Aifi- 

‚.itenz P. ®. Freys von P. V. W. Bahr am 29. Juni. 

Zeidholdt, James, in der Zionskfirche, Chippewa Falls, Wis., von 
P. U. Sta Grimm am 29. Suni. 

Murdod, Sohn, in der St. Bhilipskicche, Chicago, SU, von P.M. W. 
Carter am 29, Juni, 


DOrdiniert und abgeordnet: 


Zaunhardt, Louis, in der Church of the Neformation, St. Louis, 
o., als Miffionar in GCatztil, N.Y., unter Aifiiteng Der 
PP. ©. ©. is, Karl Ziegler, A. Bodtke, W. E. Lochmann, 
A. Wedel und Geo. Liide von P. H. B. VBöhne am 29. Zunt. 

Zafeucht, David T., in der Dur Nedeemer-Stirche, Honolulu, HYawait, 
als MWeifjionar in Hawati, unter Afjiiteng der PP. W. 4. 
Schröder, D. X. Preijinger, W. Vrudny und N. Bangert bon 
P. W. 3. Grumm am 29. uni. 

Ordiniert und eingeführt: 

Vehling, Paul, als Miffionar in Walden, N. Y., in der St. Sohan- 
nesgemeinde unter Ajjiittenz der PP. Tho3, Green, WU. W. 
ZTrinklein, Nobt. Haupt, Wm. Otten und B. W. Sanffen von 
P. 9. 8. Blaßer am 29. Juni. 

Behnfe, Robert R., in der Gnadengemeinde, Long Beach, Calif., 
unter Aljiitenz der PP. W. D. Lautenjchläger, &. H. Schröder, 
WB. N. Fehner, E. N. Göhring und $. Coftello von P. N. €. 
Müller am 29. Runi. 

Bohlmann, Ralph U., in der Mount Dlive-Gemeinde, Des Moines, 
Sowa, unter Afjiittenz der PP. 9. M. Zagel, B. ©. Stephan, 
SM. Teiv3, Geo. B. Efchenbadder und WU. C. Weber bon 
P: Arthur ©. Bohlmann am 29. Juni. 

Sarber, Neuben L., als Hilfspaitor in der St. Baulögemeinde, Addi- 
fon, SU., unter Mljiiteng der PP. &. Heidorn, M. Bürger, 
2. Schuth, R. Spannaus, M. 8. CE. Vetter, W. Mehlberg, 
E. T. Lange, D. Fa 3. log, W. Gehrs, %. Gehr3, 
N. Schulz und U. 9. Hallmann von P. W. ©. Nemus am 


6. Suli. 

Geift, Raymond C., in der Memorial-Kirche und Studentenzentrale, 
Niver Falls, Wis., unter Affiftenz der PP. R. W. Götfh, M. 9. 
Müller, 9. %. Winter, 3. 8. Newton, M. 9. Dide ud DO. X. 
Sylweiter von P. 8. Wittenburg am 6. Juli. 

Sreunfe, Dean, in der Trinitatisgemeinde, DillSboro, Ind., unter 
Affiiteng der PP. R. Conftien, B. Schwan und E. Storm von 
P. Üm. 9. %. Dau am_6. Juli. 

Hörle, Darrel D., in der St. Baulsgemeinde, Varna, SU., unter 
anufteng der PP. 9. Bragman, 9. Fride, L. Miebner und 
3. Xehenbauer von P. &. Glod am 22. Suni. 

Hubert, Srederid, als Hilfspaftor in der Emmausgemeinde, Fort 
Wahne, Ind., unter Aifiiteng der PP. ©. Walz und E. 2. Meyer 
bon P. ©. 2. Tepfer am 22. Junt. 

Sovding, 9. 3., in der St. Sohannesgemeinde, Secor, SU., unter 
Aflifteng der PP. &. Sording und &. Glod von P. Win. Jording 
am 29. Sumt. 3 DER: ü 

Meichsner, James 9., in der Trinitatisgemeinde, Yuburn, SI., 


{261} 


unter Ann der PP. R. X. Haaf, D. Borchelt, 9. Meher, 
A. Graf, N. Nocd, M. Sommerfeld, Th. line, A. Bültmann, 
WW, E. Befemeyer und KR. Heuchert von P. ©. T. Meichsner am 
29. Jumt. 2 - { 

Melchior, Edward 3., als Hilfspaftor in der ©t. Baulsgemeinde, 
Aurora, SU., unter Affiitenz der PP. X. E. Nichert, War. Ketu- 
tafat, N. W. Baldes, 2. VW. Schuth und RK. 9. Schrör von 
P.W. ©. Stallmann am 29. Junt. k , 

Niekerfon, Kohn, in der Heilig-Kreug-Gemeinde, Pittsburgh, Pa., 
unter Aflifteng der PP. Artdur Bier, N. Brendel, E. Schulß, 
3. Schoof, 3. Schumann und VW. Sommerfeld von P. 9. König 
am 29. Juni. 

Dling, Nrichand Y., als Hilfspaftor in der Bethlehemsgemeinde, Lafe- 
wood, Colo., unter Afititenz der PP, DO. R. Graumann, ©. €. 
May, U. T. Wangerin, E. W. Sobit, $. ©. Grörich und 
W. Lang bon P. M. E. Mayer am 29. Juni. 

Bebold, Carl E., in der Zionsgemeinde, Southington, Comn., unter 
Affiitenz der PP. D. Geis, U. Lesslie und M. Duchotw von 
P. &. Th. Kühn am 6. Juli. 

Nat, Sames B., als Hilfspaftor in der Chriftusgemeinde, Norfolf, 
Nebr., unter Afiitteng der PP. U. T. Boftelmann, B. Kreh), 
M. Duhow, M. %. Scheips, 9. W. Nobbert, Nobert Harms, 
D. N. Tuder, 3. ©. Arft und 9. W. Hilpert von P. Franf ®. 
Kath am 29. Sunt. \ 

Neidenbach, Kenneth H., in der St. Michaelsgemeinde, Little Valley, 
N. Y., unter Miftitenz der PP. E. Hahn, Win. Griebel, R. Haafe 
und T. NR. Marei3 von P. &. W. Krenß am 6. Nult. ? 

Schülein, Virgil, in der Mount Caldary-Gemeinde, Brady, und in 
der Grace-Gemeinde, Menard, Ter., unter Aififtenz der PP. 8. 
a und ©. Heinemeier von P. Glen &. Kollmeyer am 
6. Juli. 

Schuf, Eric $., in der St. Johannesgemeinde, Newfirk, Ofla., unter 
Affiitenz der PP, U. DO. PBopp, Ph. Lochhaas und 2. Alibing 
bon Bräfes A. ©. Behrend am 6. Sult. 

Temme, Elton, in der Erften Englifhen Gemeinde, Fatrmont, und 
in der St. Kohannesgemeinde, Tyler, N. Dak., unter Aifistenz 
der PP. R. Növer, N. Temme, R. Teufcher, 9. C. Müller, 
9. Frey, W. H. Cordts und 2. V. Dierfs bon P.P. F. Maaßel 
am 29. Zuli. 

Temple, Evan 8., in der St. Sohannesgemeinde, Willits, Calif., 
unter Aiftitenz der PP. 9. Miller, DO. Urban, B. Gutfnecht und 
M. Marquardt von P. W. E. Young am 29. Junt. 


Baitoren 
Ybgeordnet: 

Hiller, Karl, in der Grace-Gemeinde, Denver, Eolo., al3 Grefutib- 
fefretär des Colorado-Diftrift3 unter Mffifteng der PP. ®. 
Enge, U. Obermeier, M. Mader, A. Wangerin und &. Sobft 
von Bräjes 9. H. Hellbufh am 8. Sunt. 

®ingeführt: 

Baumann, E. T., in der St. Baulsgemeinde, Sulesburg, Colo., 
unter Ailiiteng der PP. 9. 3. Krohn, U. 9. Mette, U. Säger, 
®. Bel, B. ©. Staafe und ©. W. Bellmann bon P. ©. 9. 
Roslomwsfe am 15. Juni. 

Baumgart, K. 3., in der St. Baulsgemeinde, Minden, Nebr., unter 
Alliittenz der PP. RN. WU. Sant, M. %. Hofman, 9. PBralle, 
E. Sülflow, D. D. Hefe und R. E. Hofmann von P. ©. ©. 

 _ Botra am 22. Sun. 

Bellmann, &. Walter, in der Zionsgemeinde, Scotia, Nebr., unter 
Affiftenzg der PP. X. Kohk und 9. Frederfing von P. 8. 9. 
Tiemann am 6. Sul. 

Bernhardt, Robert 9., in der Faith-Gemeinde, La Crosse, Wiß., 
unter Ajfiitenz der PP. U. 5. Veversdorf und K. 2. Krahn von 

.P. 8. ©. Bingel am 6. Juli. 

Bleid, Pod, in der Mount Calvdary-Gemeinde, Holdrege, Nebr., 
‚von P. $. Gerfen am 29. Sunt. 

Brelje, Milford E., in der Mount Tabor-Gemeinde, Manchefter, 
Mo., unter Afistenz der PP. ©. ©. Mafchoff, AR. E. Sommer- 
feld, T. W. Schröder, W. 2. Rofin, ©. 2. Schneider, 9. 4. 
Zifher, W. T. Noßnagel und D. ©. Schuller von P. B. Böcler 
am 29. Sunt. 

Dautenhahn, Daniel D., in der Griten Lutheriihen Gemeinde, 
Knorbille, Tenn., unter Affifteng der PP. R. Nerger, N. Lemke 
und &. Schek von P. 8. B. Kimpel am 15. Sunt. 

Dobberfuhl, Gerhard B., in der St. Kohannesgemeinde, Adrian, 
Mich., unter Affisteng der PP. D. N. Niedel, D. Boorhees, 
N. Kavafd, B. Schwarb, E. Bormann, 9. Fehner und 
E. Mansfe von P. ®. W. Aurich am 22. Suni. 

Gggers, Carl R., in der Ehrift the King-Gemeinde, Bellevue, Wahh., 
bon P. 3. 3. Merz am 29. Runi. 


SED Hutheran iR 


Graf, Herbert E., in der Orace-Öemeinde, Seguin, Ter., u) 
Afliiteng der PP. X. Simcaf, &. 2. Nidan und ©. 5. © 
mann von P. &. ©. Neunaber am 29. Juni. 

Grumm, U. Lorenz, in der Nedeemer-Gemeinde, Warrenton, 
unter Afjiftenz der PP. W. E. Schrader, W. 9. Hafner, E] 
Soderitrom, 9. Holz, E. Breticher, 2. Xi, 9. B. Wehm 
und R. X. Eggert von Präfes ©. Homrighaufen am 15.% 

Hannemann, Norman, in der Dur Sapior-emeinde, Cheye 
Wyo., unter Affiitenz der PP. 9. W. tiermann sen. und 9.) 
Jiermann jun. von P. DO. B. Hußmann am 22. Suni. 

Herman, Dardin, in der Grace-Gemeinde, Plainville, Conn., um 
Afititeng der PP, Geo. 3. Meyer, ©. Macolz, K. Grä 
B. ee M. Ducdow, %. Breuer und N. Reith 
P. W. Sonjtröm am 15. Junt. | 

Lagountaine, Ralph ©., in der Faith-Gemeinde, Cleveland, D 
unter Aifiiteng der PP. 8. R. Hoffmann, ©. &. SKienin 
9.8. Woidfe, N. E. Meinzen und Choril Wismar von P. &) 
Gagers am 22. Juni. | 

xuß, Sad W., in der St. Baulsgemeinde, Havelod (Cherry Pot 
%.E., unter Afftiteng P. E. 9. Kringel3 von P. WU. WU. % 
buhr am 29. Sunt. 

Bape, Arthur, in der Mount Calvary-Gemeinde, Cola, Ter., un 
Afititeng der PP. 2. Nöhrs und ©. Heinemeier von P. ©.) 
Kollmeyer am 6. Juli. ; h 

Polot, Herbert D., in der Trinitatisgemeinde, Jackfon, Wis., um 
Afftitenz der PP. W. %. Theiß, ©. 2. Burfeind, 9. 9. Wid 
mann, B. Nable, W. 8. Biäte, © ©. Lieman und 
Seidenitider von P. 9. &. Bleefe am 29. Juni. 

Wall, Eugene &., als Hilfspaftor in der Mount Kalvary-Gemei 
Vinneapolis, Minn., unter Affiiteng der PP. D. Lau, Nat 
Frederfing, N. Schramm und 9. Schweigert von P. 9. 
Gärtner am 29. Runi. | 

Nengstorf, Walter 9., in der Dur Nedeemer-Gemeinde, Waul 
toja, Wis., unter Affiitenz der PP. W. W. Gtünfel, Th. % 
mour, ®. WU. Bartelt, 3. N. Böttcher und D. Schreiber Li 
P. &. 3. Fahl am 29. Juni. 

Schemm, Milton, in der ISmmanuel3gemeinde, St. Clair, Mi 
unter Ajiiftenz der PP. &. Vetter und 3. Buchheimer \ 
P. ©. 9. Yfotenyauer am 6. Juli. | 

Schulenburg, Louis W., in der St. Baulsgemeinde, N. 1, Decat 
Snd., unter Afjiitenz der PP. 3. %. Drögemüller, W. C. Vett 
&. Schmidt, W. PB. teug, E. U. Schmidt, 2. Fuchs, N. Schein 
und &. Sacob von P. 9. 9. Behning am 22. Juni. 

Zietjen, Harold B., in der Wount Olwe-Gemeinde, La Mira 
Calif., unter Afjıftenz der PP. ©. 2. Behnten, N. 9. es 
NR. ©. Gunther, 3. 9. Hohengarten und ©. T. Fiiher t 
P. ®. Lemie am 22. Sunt. 

Umderiwager, Yalph, in der Brace-Gemeinde, Boulder, Colo., un 
Ajjyttenz der PP. %. Yihode, Wim. Diben, W. Stenjhöl ı 

9. stılllan von P. Th. Schabader am 18. Wat. 

Weijenborn, Zrederic, in der Briten Xutherifchen Gemein 
eromwiey, Xa., unter Afititenzg der PP. Th. U. 9. Wegen 
W. ©. Brummelt und 8. CE. Bape von P. %. EC. Weijenbı 
am 6. Suli. 

Weyermann, undreiv M., in der Dur Sapior-Gemeinde, Nalei 
N. &., unter Afjiitenz der PP. N. Studtmann, E. Schönbo 
M. Zrande und &. Steingel von P. Paul T. Dannenfeldt | 
22. Suni. 

Lehreramtsfandidaten 
®ingeführt: 

AltHoff, Nichard, in der St. Johannesgemeinde, New Haven, Mi 
von P. &. Better am 29. Juni. 

Duade, James U., in der Inunanuelsgemeinde, Soplin, Mo., t 
P. »%. F. NRofchte am 6. Juli. 


Lehrer 
Cingefüdhrt: 

DVeccue, Leiter, in der St. Sohannes- und in der Immanue 
gemeinde, Nojelle, SU., von P. Ediw. U. Lazarz amı 6. Juli 

Budd, Serald, in der Concordiagemeinde, Chicago, IU., von P. 

€. Wächter am 22. Juni. 

Heimfotd, Elroy, in der Immanuelsgemeinde, Altamont, SI., | 
P. 9. 3. Bruß am 29. Suni. 

Knörnjchtld, Edwin %., in der St. Johannesgemeinde, Ober) 
tanf., von P. E. %. Jürgenfen am 6. Juli. 

Lovefamp, Roy W., in der Salem3gemeinde, Sadfonville, SU, | 
P. 9. €. Noje am 29. Juni. 

Nohring, Floyd, in der Treinitatisgemeinde, Lodport, N. Y., | 
P. &. &. Heuer am 2. Juni. 


{262} 


Der ‚Iuthoran ia 


erzfeld, Edmund, in der St. Sohannesgemeinde, Mount Pro- 
ipect, SU., von P.W. DB. Streufert am 6. Suli. 

vidt, Erich R., in der Gmmanuel3gemeinde, R.7, Fort Wayne, 
Sıd., von P. DO. U. 3. Müller am 29. Juni. 

fe, 3. Franklin, al3 Oberlehrer in der Smmanuel3gemeinde, 
Milwaufee, Wis., von P. ®. EC. Meyer am 22. Junt. 


Anzeigen und Befanntmachungen 


Bifitatoren ernannt 
Da Vifitator Paul Jacobs Zweiter Vizepräjes des Caltfornia- 
Nevada-Diftrifts geworden ift, ift P. Paul Lang zum Bifitator 
. Kreifes ernannt worden. %. ©. Ni 
PBräjes des Kalifornia- und Nevada-Diitrifts 
P. Arthur ©. Widiger ift zum Bifitator des 2. Kreifes des 
ichen DiftriftS ernannt worden an Stelle von P. Victor Schulz, 
>inem Beruf in einen andern Dijtrift gefolgt tft. 
Edgar Homrighaufen 
PBräfes des Südlichen Diftrikts 
P. Bernard Staafe von Ogallala, Nebr., it zum Vifitator des 
IUala-Sreijes ernannt worden an Stelle von P. &. Walter Bell- 
n, der in einen andern Kreis des Diftrifts gezogen it. 
P. Philip ©. Beder von Falls City, Nebr., ift zum PVifitator 
Falls City-Streijes ernannt worden an Stelle von P. M. Dreyer, 
einem Beruf in einen andern Kreis gefolgt it. 
| 


9. 8. Arohn 
Vräfes des Sid-Nebrasfa-Diitrikts 
P. 3. Rath von Spencer, Nebr., iit zum Pifitator des 7. Kreifes 
Nord-Nebrasfa-Dijtrifts ernannt worden an Stelle von P. ®. 
imann, der einen Beruf im einen andern Diftrift angenom= 


hat. Srederid U Niedner 
Bräfes des Nord-Nebrasfa-Diitrifts 


Kolloquium begehrt 
Herr Garner 2. Huffines von Chicago, IU., bittet um em 
oguium ziveds Aufnahme in das Lehreramt in unferer Synode. 
Y. 9. Werfelmann 

Bräfes des Nord-Slinois-Diftrifts 
P. Erwin Gieß, ehemaliges Glied der Vereinigten Lutherifchen 
je von Amerifa (ULCA), bittet um em Kolloquium, um in 
rer Synode al3 Pfarrer berufbar zu werden. 

9. 8 Rippe, Präfes des Atlantifchen Diftrifts 


Wahlrefultat 


Brof. Reinhold PB. Marrhaufen wurde am 10. Juli zum asso- 
-Brofejfor in den Künften und der Kunfterziehung gewählt. 
Baul U. Zimmerman 
Präfes des KoncordiasLehrerfeminars 
Seward, Nebr. 


Für berufbar erklärt 


Herr U. B. Star von Green Lafe Drive, Elfhorn, WiS., 
hiermit für berufbar erflärt. 
Ottomar Krüger, Bräfes des Mittleren Diftrifts 


In die Milfonri-Synode übergetreten 
P. Martin SIovaf, ehemaliges Glied der Slomwalifchen Kirche, 


ich der Miffouri-Synode angefchloffen und einen Beruf an die 
Sohannesgemeinde in Beru, Snd., angenommen. 


DOttomar Krüger, Bräjes des Mittleren Diftrifts 


Berfammlung der Synwdalfonferenz 


Die 45. Verfammlung der Epangeliich-Lutherifchen Synodal- 
renz bon Nordamerifa wird, jo Gott will, in der ©t. Veter- 
Baul-Kicche, Ede Grace und Madifon Avenues, Lafeinood, 
, bom 5. bis 8. Auauft tagen. Die Verfammlung wird mit 
n Abendmahlsgottesdienft um 10 Uhr vormittags feinen Anz 
nehmen. Prof. Elmer Kiesling von Watertoion, Wis., wird 
Neferat Tiefern über das Thema „Reinheit der Lehre umd 
Beltaufgabe der Kirche”. 
Herbert‘. U. Bouman, Sekretär 


Verfammlung der Fisfalfonferenz 

Die diesjährige Fistalfonferenz verfammelt jich, jo Gott will, 
am 9. und 10. September im Concordia-Seminar in ©t. Louis. 
Die Eröffnung der Sibungen findet am 9. September um %10 Uhr 
vormittags jtatt. 

‚ Die Yamen aller offiziellen Vertreter, die an diefer Konferenz 
u le werden, follten jo bald als möglich einberichtet wer- 
den an: 

THE LUTHERAN CHURCH — MIssoURI SYNOD 

Attention: Miss Olivia Scott 
210 North Broadway St. Louis 2, Mo. 

Die näcdhjte Berfammlung des Direftoriums der Synode findet 
am Montag, dem 8. September, jtatt. Die Abjchriften für Sacen, 
die dem Direftorium für diefe Verjanunlung vorgelegt werden 
follen, müffen bi8 zum 15. Auguft eingejandt werden. 

2. Meher 
Zur gefülligen Beachtung 

Em Nundfchreiben von einem gewiffen Beter Chang von der 
hinefiichen lutherifchen Neifjion in Komwloon, Hongkong, ijt an eine 
Anzahl unjerer Bajtoren und Wtitgliever gelangt. Da dies Unter- 
nehmen nicht ein Zeil unfers Meifjionswerts in Hongkong it, jo 
empfehlen wir, daß diefe Bitte um Unterftüßung in Nüdjicht auf 
die Arbeit unjerer Mifjtonare nicht beachtet werde. 

Herman 9 Koppelmann 
Hilfsegefutivfefretär der Behörde für Auslandsmiffion 


Pastoren: VBeränderte Adrefjen 


Daniels, Chap. (Col.) John F., Apt. A-295, 

3881 Porter St., N. W., Washington 16, D.C. 
Dorpat, Theo. E., S.823 Jefferson St., Spokane 4, Wash. 
Garber, Reuben L., 23 Army Trail, Adaison, Ll. 
Geiswinkler, Frederick, R.2, Shelton, Nebr. 
Hansen, Prof. Walter A., 6914 Southland Ave., St. Louis 9, Mo. 
Kaiser, Edgar P., 2828 Brinker, Ogden, Utah 
Kreutz, August P., Ridge Road, R.4, Lockport, N.Y. 
Krueger, Adolph F., 287 Downing St., Buffalo 20, N. Y. 
Mau, John A., 3260 W.98th St., Evergreen Park 42, Ill. 
McRee, George, 4252 Rocky River Dr., Cleveland 35, Ohio 
Pranschke, Leonard F., 661 Rochester Dr., St. Louis 23, Mo. 
Sass, Frank M., Box 128, Arcadia, Iowa 
Schmitt, H. W., em., 470 E. Claremont St., Pasadena 6, Calif. 
Schumacher, John F., em., Bay Pines Trailer Park, 

10005 Bay Pines Blvd., Box 1375, St. Petersburg, Fla. 
Seevers, Charles J., Bethlehem Lutheran Church, 

1100 W.Grace, Richmond 20, Va. 
Slovak, M.L., 181 W. Main St., Peru, Ind. 
Strege, Arthur H., 819 Riderwood Dr., Robertson, Mo. 
Stuenkel, Omar, 619 Bentley Dr., Fairbanks, Alaska 
Walther, Paul, em., Wentzville, Mo. 

Lehrer: 

Gefeke, John, em., 1009 Woodlawn Ave., Napoleon, Ohio 
Heinitz, Elmer A., 647 Lodge Ave., Toledo 9, Ohio 
Hinlicky, George J., 17 Richland Rd., Byram, Conn. 
Hoyer, Theo. W., 1024 Lansing, Aurora, Colo. 
Niermann, Harold, 1901aA West Main, Jefferson City, Mo. 
Schmidt, Ralph R., 15629 S. Ellis Ave., Dolton, Il. 
Steffens, Paul F., 3795 Mohawk, Lincoln, Nebr. 
Teuscher, H. Walter F., 7528 S. Dorchester Ave., 

Chicago 19, Ill. 


Der „Lutheraner” ericheint alle vierzehn Tage für den jährliden Subftrip- 
tionsprei3 von $1.75. Im poraus zahlbar. 


Nedaftionsfomitee 


3.3. Milferr 8, Spis W. E. Buszin Alfred von Rohr Sauer P.%. König 
D. E, Supn, Redalteur 


Briefe, welhe Gefchäftlihes (Beitelungen, Abbeitellungen, Gelder, Adreb- 
beränderungen der Lefer uf.) enthalten, find unter der Mdrejfe: Concordia 
Publishing House, 3558 S. Jefferson Ave., St. Louis 18, Mo., an das Ber- 
lag3bau3 zu fenden. 3 E 

Briefe, welche Adrebveränderungen der Paftoren und Lehrer, Berichte iiber 
Ordinationen, Einführungen von PBaltoren und Lehrern, Kicch- und Schulweiben 
und Nubiläen enthalten, jind unter der Adrejje: Statistical Bureau, Lutheran 
nulche, 210 N. Broadway, St. Louis 2, Mo., an den Statiftifer zu 
enden. 

Briefe, welche Mitteilungen für da Blatt (Arxtilel, Befanntmadungen ufto.) 
entbalten, find unter der Ndreife: Lutheraner, c/o Prof.O.E.Sohn, 801 De 
Mun Ave., St. Louis 5, Mo., an die Redaltion zu fenden, 

Um Aufnahme in die folgende Nummer de3 Blatte3 finden zu Ffünnen, 
müffen alle tiirzeren Anzeigen jpäteitens am Dienstagnorgen vor dem Diens- 
tag, dejlen Datum die Nummer tragen Wird, in den Händen der Nedaltion fein. 
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For a More 
Satisfying Vacation 


- - filled with spiritual uplift, refresh 
and re-creation 


PSALMS FOR TODAY : 


By Thomas Coates. ""Consists of 58 de- 
votional meditations on selected passages 
from the Psalms. .... Recommended for 
all who feel a need for renewal, strength, 
comfort, growth in the inner man — And 
who today does not?'' — The Cresset. 
128 pages. Cloth. $2.00. Order No. 
6W1071. 


THE:CROSS AND THE 
COMMON MAN 


By H.-W. Gockel. ‘This volume is the 
most successful approach | have read to 
the problem of making profoundest theol- 
ogy crystal clear to the lay mind.’ — 
Daniel Poling, editor of Christian Herald. 
155 pages. Cloth: $2.00. Order No. 
1 5w172] A N 


CHRIST AND YOUR JOB 


By Alfred Klausler. '"Takes the reader 
into all phases of the Christian’s every- 
day life — his vocation, work, calling, 
witnessing, worship, money, neighbors. 
The problems and conflicts faced in all 
of these are reviewed in the light of 
Scripture."' — Sunday School Times. 145 
pages. Laminated paper. $1.50. Order 
No. 15W1805. 


THE SECRET OF 
BEAUTIFUL LIVING 


By Oswald Riess. ''Depicts the emptiness 
of lives lived without God and the bliss 
and serenity of those who live in, with, 


and for Christ.’ — Lutheran Witness. 
134 pages. Cloth. $1.75. Order No. 
15W1700. 


Order through your Church Office, Church Book Display, or directly on 
the coupon below. 


Take along a copy on your 
vacation 


It's a joy to worship in a sister congregation in 
another part of the country. Within seconds you'll 


CONCORDIA PUBLISHING HOUSE 
3558 S, Jefferson Ave., St. Louis 18, Missouri 


Please send the following: 


be able to find the name, address, and time of the vi 
Sunday service of the nearest Synodical Conference ei 
Lutheran Church — no matter where you'll be vaca- pen 
J..enclose Se tioning. In addition, the An- e n9 
(To cover partial cost of postage— on all cash orders — please add nual contains a helpful list of a 
5 cents for each dollar on your total purchases.) daily Bible readings, church a 


Klone calendar, almanac information, 
plus 70 inspirational subjects 
by Dr. John Theodore Mueller. 
Gy Toner hSialepr rn 376 pages. Paper. $ .75. 
Order No. 51W1023, 


Address 


